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Hierzu eine Beilage. 


Der Ausbruch des griechijd- 
türkiſchen Krieges. 


So ift denn die Kriegsfurie auf der Balkan- 
halbinſel entfeſſelt. Was ſchon nach den von 
blutigen Kämpfen zwiſchen regulärem griechiſchen 
und tkürkiſchen Militär berichtenden Telegrammen 
in unferer Sonntag-Morgen-Ausgabe zweifellos 
war, ift nunmehr eingetreten. Der Krieg iſt auch 
officiell erklärt und zwar von Seiten der Türken, 
nachdem dieſelben erſt von griechiſchen Frei- 
itaaren, dann auch von Theilen der ordent- 
lichen griechiſchen Armee angegriffen waren und 
bereits mehrere heftige Zuſammenſtöße auf túr- 
niſchem Gebiet ſtattgefunden hatten. Wir haben 
unſere Leſer in der Stadt und Umgebung, ſoweit 
dies bei den Jeiertagsbeſchränkungen angängig 
war, geftern und heute durch Extrablätter von 
der Kriegserklärung und den unmittelbar darauf 
folgenden Kämpfen zu unterrichten geſucht. 
Wiederholen wir hier zunächſt dieſe Meldungen in 
ergänzter Form. 

Der Kampf war ſchon am Sonnabend faft allge- 
mein auf der griechiſch-türkiſchen Grenze entbrannt. 
Und wie es dann jo üblich iſt: Jeder Theil mißt 
dem anderen die Schuld zu, angefangen zu haben. 
Zeder Theil ferner wollte bei den erſten ge- 
fallenen Schlägen Erfolge errungen haben. Go 

beſagte ein ee aus Athen von Sonntag 
ittags: 
1a ont cr Zelegrammen aus Lariffa von 
10 Uhr Bormitiags, die hier Mittags eintrafen, haben 
die griechiſchen Truppen die türkiſchen Poſten von 
Nezeros bis Autra nach Tournavos hin bejet, Wieder ⸗ 
holte Angriffe der Türken auf Analipſis wurden 
zurüchgeſchlagen. Bon 7 Uhr Morgens meldet man, 


daft die griechiſchen Truppen erfolgreich jämmtlihe alsdann Telegramme mit über die Ereignif Dethalten der türhiihen Truppen wird ſowohl] den Türken von Preveja aus beſchoſſen 
Angriffe der Zürhen 3 „Haben, Eehlere der Grenze, welche vollſtändig die bisher bei der Berthcidigung als beim Angriff als aus- | und in den Grund gebohrt worden. die 
ziehen ſich nad, Athen gemeldeten Depeſchen beftätigten. Anlan gezeichnet und erfolgreich geſchildert. Mannſchaft wurde gerettet, der Capitan A 


fic) daſelbſt.“ 
Ganz entgegengeſetzt lautete eine Meldung des 
Reuter’ihen Bureaus aus dem türkiſchen Elaffona 


von Sonntag wie folate N 
Der geſtrige Kampf bei Rarna war ein jehr he . Ss 
ee ampf bei Karga 3 y 


- Die re der regulären griechiſch 4 
überfchritt mit ſicilianiſchen Freiwilligen die Grenze, 


wurde aber von vier türkifchen Bataillonen zurück- 


Beide Parteien 


unterhielten von den 
tellung genommen hatten, ein 


lagen. 
geſchlag ‘obs 


3 wo fie 
euer. 
geschafft. Die Zobten liegen nod) auf dem Schlachtfelde. 
Auf Seiten der Türken ſind fünf Offiziere gefallen. 
Gleichzeitig ſanden auch noch an anderen Stellen 
der Grenze Scharmützel ftatt und auf dem weſt⸗ 
lichſten Theile des Kriegsſchauplatzes, am Golf von 
Arta, begann die griechiſche Flotte Sonntag Dor- 
mittag 10 uhr das Bombardement der türkiſchen 
Feſtung Preveſa. Mit dieſen Ereigniſſen war der 
Krieg thatſächlich ausgebrochen und nunmehr 
zögerte die Türkei nicht länger, die Conſequenzen 
der Lage zu ziehen und auf die lange Reihe der 
griechiſchen Provocationen die einzig noch mög ⸗ 
liche Antwort zu geben. der Miniſterrath be- 
ſchloß, an Griechenland den Krieg zu erklären. 
Die Meldungen beſagen über 
die Kriegserklärung: 
Konſtantinopel, 18. April. An die ottomani- 
ſchen Vertreter im Auslande wurde geſtern Abend 
ein eingehendes Rundſchreiben gerichtet, welches 
an den über Krania erfolgten Einfall in türkiſches 
Gebiet erinnert und dabei auf die Betheiligung 
griechiſcher Truppen an dieſem neuen Einfalle 
hinweiſta, indem es 
ausſpricht, die Mächte würden in ihrem Geredtig- 
keitsſinn zugeſtehen, daß die ganze Verantwort- 
lichkeit für den Krieg auf Griechenland zurücfalle, 
Schließlich erklärt die Circularnote, daß die 
Türkei keinerlei Eroberungspläne verfolge und 
bereit ſei, um einen neuen Beweis ihrer fried- 
lichen Geſinnung zu geben, ihre Truppen zurück- 
zuziehen, wenn Griechenland die ſeinigen von der 
Grenze und aus Kreta zurückzöge. 
Konſtantinopel, 18, April, Eine amtliche Be. 
kanntmachung bringt das Eindringen griechiſcher 
Truppen in turhijdes Gebiet zur Kennmiß und 
führt aus, die Pforte habe die Erhaltung des 
Friedens bis jetzt möglich gemacht, aber die 
Haltung Griechenlands zwinge fie zu entjprechenden 
kriegeriſchen Schritten. Edhem Paſcha habe den 
Befehl zum defenſiven und ofjenfiven Handeln 
erhalten unter Befolgung des Planes, welcher 
durch den Kriegsrath feftgeftellt und durch ein 
Irade genehmigt iſt. : 
Konſtantinopel, 18. April. An der hieſigen 
griechiſchen Geſandtſchaft find heute früh die 
ſtaatlichen Hoheitszeichen Griechenlands entfernt 
worden. Im Zuſammenhange damit wird be- 
kannt, der griechiſche Geſandte Fürft Maurocardato 
hat von der Pforte die Mittheilung über den 
Abbruch der Beziehungen mit Griechenland ¢t- 


Viele Verwundete wurden nach Claffona | 


zugleich die Hoffnung 


Schuld an dem Kriege auf die Türkei geſchoben 
wird. Der Metropolit erließ eine Anweiſung an 
die Geiſtlichen und eine Proclamation an die 


Gläubigen, Gebete für den Erfolg der griechiſchen 


Waffen abzuhalten. 
Als die erſten Meldungen von dem Bombarde- 


ES 


ment von Preveſa eintrafen, brach ein unge- 


heurer Jubel los (der mittlerweile wohl durch die 


Depeihen von den Grenzkämpfen einen argen 
Dämpfer erfahren haben wird). 4 
* 


Es 


Athen, 19. April. In Beantwortung der Note 
des türkiſchen Gefandten, in welcher der Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen notificirt wird, 
hat die griechiſche Regierung an den türkiſchen 
Geſandten eine Antwort ertheilt, in der fie ihre 


Verwunderung über die in der Note des Ge⸗ 


ſandten enthaltenen Behauptungen ausdrückt. 
Die Note ſtellt Thatſachen feſt, welche ‚au 


follen, daß die Angriffe von Seiten der Tür 
erfolgt ſind und die griechiſche Regierung jede D 
antwortung ihrerſeits ablehnt. 


Athen, 19. April. Die Deputirtenkammer teat 
heute Nacht 12 Uhr zur Sitzung zuſammen. Als 


der Miniſterpräſident Delnannis ſich erhob, u 


die Erklärung von dem Abbruch der diploma- 


ſtürmiſcher 


erhob ſich ein 
die Türkei 


Miniſter erklärte, 


Beifall. 
ſei der an 


greifende Theil geweſen, ihre Truppen hätten die 


ſitionen beſetzen wollen und hätten endlich de 


griechiſchen angegriffen, hätten die neutralen 


Dampfer „Macedonien“ an der Einfahrt 
Buſens von Arta in den Grund gebohrt. 
Türkei, fo fuhr der Miniſterpräſident fort, 
uns den Krieg erklärt, wir haben ihn 
nommen. (Wiederholter Beifall.) Delnannis t 


Auges und eiligft nach der Grenze 
geſchickt. Die beiden letzten Klaſſen der Reſerve 
find einberufen worden. 

Der Sieg der Türken am Meluna-Paffe. 

Der Schwerpunkt der Gituation liegt auf dem 
öftlihen Theile der griechiſch-türtziſchen Grenze, 
da wo die Haupiquartiere der feindlichen Armeen 

befinden. der Obercommandirende der 
griechiſchen Armee befand ſich bisher in Lariſſa, 
derjenige der Türken, Edhem Paſcha, in Elaſſona. 
In den dazwiſchen befindlichen Grenzdiſtricten 
waren die Haupthrafte concentrirt. Hier iſt es 
auch fofort zu einem Kampfe in größerem Maß- 
ſtabe, zu einer langen blutigen Schlacht gekommen. 
die, um das Weſentlichſte vorweg zu nehmen, mit 
einem Siege der Türken geendet hat. 

London, 19. April. (Tel.) Eine Depeſche vom 
Zufe des Meluna-Paſſes vom 18. April, 10 Uhr 
Vormittags, meldet: Seit der letzten Nacht findet 
ein verzweifelter Rampf im Meluna-Paß ftatt, an 
welchem 20 000 Mann Theil nehmen. Die Türken 
haben beinahe den ganzen Paß genommen; da 
aber die Griechen ihre Stellungen auf der Höhe 
behaupten, fo iſt der Kampf noch unentſchieden. 

Der „Times“ wird aus dem türkiſchen Haupt- 
quartier gemeldet: Die Türken ſind auf geringe 
Entfernung zur Grenze vorgedrungen. Es iſt 
eine ungeheure Menge Munition verbraucht 
worden, trotzdem ſollen auf beiden Seiten nur 
gegen 150 Mann gefallen fein. Geſtern Abend 
wurde der Kampf eine Zeit lang ausgeſetzt, um 
den Mannſchaften Ruhe zu gönnen, da fie jeit 
30 Stunden ohne Nahrung und Pauſe gekämpft 
haben. Nachdem die Türken Derftarhungen 
herangezogen hatten, gelang es ihnen, die griechi⸗ 
ſchen Truppen, welche vollkommen erſchöpft 
waren, zurückzudrängen. Der „Daily Telegraph“ 
meldet aus Elaſſona, die Türken hätten mit auf- 
gepflanztem Bajonet das letzte noch in den 
Händen der Griechen befindliche Blockhaus an der 
Grenze genommen. 


die Nähe von Turnavo. 


iy 
e 


dem Yildi;-Niosk 


tiſchen Beziehungen mit der Türkei zu * türkiſche Divifionen auf griechiſchem 


nommen. Eine Brigade der 5. Diviſton nahm 
nach einem glänzenden Angriffe die befeſtigten 
Höhen von Pernar und Papa-Livada. Der Feind 
ergriff die Flucht und wird von türkiſchen Truppen 
verfolgt. 

Konſtantinopel, 19. April. (Tel.) Nach 
officiellen Mittheilungen endigte der geſtrige 
Kampf auf der Haupt Operationslinie 
mit der Erſtürmung aller griechiſchen 
Poſitionen und Häuſer von Meluna bis in 
Der Widerſtand 
war zähe, der Verluſt der Griechen groß, 
jener der Türken geringer. Einige türkiſche 
Offiziere find gefallen. Man ſchreibt, daß 
Marſchall Edhem Paſcha heute, in jedem 


Falle aber morgen mit 6000 Mann den 
Vormarſch über Turnavo nach Lariſſa antritt. 


Der Kommandant der 2. Brigade der 


2. Diviſion Abdul-Ezel-Paſcha iſt geſtern bei 


Turnavo gefallen. Nach Information aus 


befinden ſich bereits 


Gebiet. 


Hier ſind alſo offenbar die Stellungen der 
Griechen durchbrochen. Die türkiſchen Blätter ver- 


öffentlichen zahlreiche Depeſchen aus Elaſſona, aus 
welchen zu entnehmen iſt, daß die Griechen auch 
Skomba, Deratope, Kozkoej, Tſchahiſſar und Milag- 


hoſta angriffen. Die erfte, zweite, fünfte und ſechste 
Diviſion des türkiſchen Heeres ftehe im Feuer; die 
vierte Divifion habe unter dem Befehl Haidar ! 


Paſchas die griechiſche Grenze überſchritten. Das 


sberichte aus griechiſchen Quellen. 
das Reſultat des Kampfes um den 
wiſſen griechiſche Deldungen nur 


Athen, 20. April. (Tel.) Der geſtrige Kampf 
bei Meluna war ſehr heftig. Mehr als 200 ver- 
wundete Soldaten und drei Offiziere wurden nach 
Lariſſa, Turnavo und Dolo gebracht. Das Feuer 
hörte gegen 5. Uhr auf. 

Das klingt doch ziemlich kleinlaut. Dagegen 
wollen die Griechen an anderen Punkten allerlei 
Fortſchritte gemacht haben, wie nachſtehende 
Meldungen beſagen: 


Trihala, 19. April. (Tel.) Geſtern Abend ijt 
die griechiſche Brigade, welche den Paß von Reveni 
vertheidigt, in die Ebene von Damaſſi vorgerückt, 
fo daß fie, die ganze Ebene beherrſchend, Diglia 
beſetzt hat. Eine dort befindliche türkiſche Batterie 
iſt genommen worden. 

Athen, 20. April. (Tel.) Es verlautet, den 
griechiſchen Truppen ſei es gelungen, mehrere 
ſtrategiſche Punkte in der Umgegend von Damaſſi 
und fogar den Ort Biglia zu nehmen. 3000 be- 
waffnete Bauern kämpfen auf Seite der griechi- 
ſchen Armee, es heißt, die Türken ſeien bei ihrem 
Angriff auf den Neveni-Paß 22 000 Mann ftarh 
geweſen. 

Die Griechen rückten gegen Damaſſi vor und 
ſind bis auf eine Stunde von der Grenze in das 
türkiſche Gebiet einmarſchirt. Die Brigade unter 
General Maſtrapa hat ſich wieder in der Rich- 
tung auf Gritzovall vorwärts bewegt, wo ein 
lebhafter Kampf fortdauert. 

Der Kronprinz iſt heute von Lariſſa nach 
Turnavo abgereiſt, aber nach einer ſpäteren 
Meldung auch bereits wieder nach Lariſſa 
zurückgekehrt. der Angriff der Türken auf 
den Reveni- Paß iff vollkommen miflungen, 
Prinz Nicolaus, welcher an der Spitze einer 
Batterie ſteht, erhielt den Befehl, in die Feuer- 
linie vorzurücken, 

Athen, 19. April, 6 Uhr Abends. (Tel.) Bon 
dem Kampfe bel Gritzovali wird gemeldet, daß 


5 


gelegenen Arta ſelbſt der Kampf. 
Armee 


errungen ſind, gegenüber der Thatſache, daß die 


Türken mit Macht auf Lariſſa vorrücken, das in 


dieſem Augenblicke vielleicht ſchon in ihren Händen 
ijt? Don türkifher Seite wird dies wenigſtens 
behauptet. Ueber den 

Vormarſch der Türken 


geht uns nämlich beim Schluſſe der Redaction 
noch folgende Meldung zu: st 


Konftantinopel, 20. April. (Tel.) 
Die Türken haben die griechiſche Station 
Turnavo beſetzt und rücken weiter 
vor. Es geht das Gerücht, daß be⸗ 
reits bei Lariſſa eine Schlacht ftatt- 
gefunden habe und Lariſſa von den 
Türken eingenommen ſei. Eine 
officielle Beſtätigung ſteht jedoch noch 
aus. 


Dieſe Beſtätigung wird in der That abzuwarten 
bleiben. Aber unmöglich iſt dieſes Vorrücken der 
Türken bis Lariſſa ſchon nicht, denn die Ent- 
fernung von Turnavo bis Lariſſa beträgt kaum 
15 Kilometer. 


Die Kämpfe am Golf von Arta. 
Der Golf von Arta trennt die Ausläufe der 
türkiſch-griechiſchen Weſtgrenze. An der Nordfeite 
des ſchmalen Einganges liegt der befeftigte türki- 
ſche Ort Preveſa, auf welchen die Griechen am 
Sonntag Vormittag das Bombardement begannen. 
Borher war der Dampfer der panhelleniſchen 
Geſellſchaft „Macedonien“ in dem Augenblicke, 
als er den Buſen von Ambrakia verließ, von 


ſchwer verwundet. das Feuer auf Preveſa 
wurde dann des hohen Seeganges wegen einige 
Zeit unterbrochen und am Montag, verſtärkt 
durch den inzwiſchen eingetroffenen Damp 


Golfes von hifhe Schiffe pro- 
clamirt, Die Stadt foll faſt gänzlich zerſtört fein, 
Das Fort Ghafidaki iſt zerſtört. 


Inzwiſchen entbrannte auch an der inneren 
Seite des Golfes bei dem etwas landeinwärts 


Die griechiſche 
hat den Artafluß überſchritten. Die 
Türken beſchoſſen Arta mit Kanonen, ohne viel 
Schaden anzurichten. Heute eingegangene de- 
peſchen deſagen hierüber: 

Arta, 19. April. (Tel.) Das Bombardement im 
Golf von Arta dauert fort, die türkiſchen 
Batterien, deren mehrere zum Schweigen gebracht 
find, erwidern nur ſchwach. Während des Ueber- 
ganges der griechiſchen Truppen über den Arta- 
fluß entſtand ein heftiger Kampf, bel welchem 
ſich die griechiſchen Batterien weit überlegen er- 
wieſen. Die in Galagura gelandeten Truppen 
rückten nach Prevefa vor. Don Arta find Truppen 
auf der Straße nach Janina abmarſchirt. Bel 
Janina hat der „Times“ zufolge bereits ein 
Gefecht ſtattgefunden. der Bürgermeiſter von 
Arta hat Gewehre an die männliche Bevölkerung 
vertheilt und alle öffentlichen Bureaux von Arta 
nach Komboti übergeführt. 


Der Bandenkrieg. 


Neben dem Kampfe der regulären Truppen 
dauert auch der Bandenkrieg fort und wird nach 
griechiſchen Quellen mit um fo mehr Eifer be⸗ 
trieben, als man hofft, nunmehr nach Enga- 
girung der türkiſchen Truppen an der Grenze 
ein leichteres Spiel zu haben. So ſollen 
neue Banden in Epirus und Macedonien einge- 
fallen fein. Ferner find nach einer Confular- 
Meldung aus Saloniki griechiſche Banden auf 
Athos (Haldinſel Chalicidie) gelandet. Es find 
fofort türkiſche Truppen dahin geſandt worden. 


Die europäifhen Mächte und der Krieg. 

Wie ſich die Mächte zu der Kriegserklärung 
ſtellen werden, darüber liegt bis jetzt nur eine 
amtliche Erklärung vor, und zwar aus Frank- 
reich wie folgt: 

Paris, 20. April. (Tel.) Geftern Vormittag 
fand vor der Abreiſe des Präſidenten Faure ein 
Minifterrath ſtatt, um über die durch die Eröff- 
nung der Seindfelighelten zwiſchen Griechenland 
und der Türkei entſtandene Lage ju berathen. 
Die Reglerung war der Anſicht, daß Frankreich 


halten. Aud die hiefigen griechischen Kaufleute Konſtantinopel, 19, April. (Tel.) Aus | die Brigade unter General Maſtrapas fid nad | in Uebereinſtimmung mit den übrigen Mächten 
bereiten fih vor, das türkiſche Gebiet zu ver ; { £ 
Elaſſona eingetroffene Depefhen melden: Ein | einem türkifhen Angriffe wieder formiren konnte.] nicht zu interveniren habe. 


laſſen, wozu ihnen eine Srift von 14 Tagen gejeht 
ſein ſoll. 
Das Echo in Athen. 

Athen, 19. April. (Tel.) Die Nachricht von 
der Kriegserklärung rief hier eine ungeheure 
Erregung hervor. Sofort waren die Straßen 
mit Menſchenmaſſen gefüllt, welche Kochs auf den 
König und die Truppen ausbrachten. Die 
griechiſchen Blätter brachten in Extranummern 
begeiſterte, patriotiſche Artikel, in welchen die 


geſtern Nacht von griechiſchen Truppen verſuchter 
Angriff auf Krania wurde zurückgeſchlagen. Auf 
die Elaſſona beherrſchenden Höhen von Meluna 
wurde ſeitens der türkiſchen Truppen, und zwar 
von 5 Bataillonen der 4. Divifion und 6 Ba- 
taillonen der 2. Divifion ein Angriff unter ⸗ 
nommen, der zu einem überaus hartnäckigen, 
28 Stunden dauernden Kampfe führte. Meluna 
und zwei griechiſche Befeſtigungen wurden ge- 


(Sie muß alſo doch wohl vorher zerſprengt ge- 
weſen fein. D. R.) Zur Verſtärkung der Brigade 
Maftrapas iſt die Brigade des Generals Mimopulu 
abgegangen. E 
Larifie, 20. April. 
Truppen haben Grikovali 
Kampfe wieder gewonnen. 


Aber was nützen alle griechiſchen Beſchönigungs⸗ 
verſuche und Theilerfolge, wenn ſolche wirklich 


(Tel.) Die griechiſchen 
nach erbittertem 


Einem von der Pforte in Berlin ausgeſprochenen 
N zufolge iſt der deutſche Leſendie in 
0 hen nach dem Abbruch der Beziehungen zwiſchen 
er Türkei und Griechenland mit der diplomati- 
{hen Wahrnehmung der Intereſſen turkijder 
Staatsangehöriger in Griechenland betraut worden. 
Auf Erſuchen des griechiſchen Gefandien in Kon⸗ 
ſtantinopel ijt die franzöſiſche Botſchaft in Kon⸗ 
ſtantinopel ermächtigt worden, den Schutz der 
griechiſchen unterthanen im ottomaniſchen Reick 
zu übernehmen. 
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Die Vorgänge auf Areta. 


Auf Kreta haben geſtern die internationalen 
Truppen das Fort Inedin und den türkiſchen 
Boften auf Akrotiri beſetzt. Auf dem Fort wurden 
ebenfo wie auf der am Eingange der Suda - Bel 
gelegenen Guda-3nfel die Flaggen der ſechs Gr 
mächte ge hißt. 

Auf Befehl des Sultans iſt in Kanea eine Be- 
nanntmachung angeſchlagen worden, welche die 
zen Unterthanen auffordert, Kreta binnen 

4 Tagen zu verlaſſen. 

Wen aber intereſſirt jetzt fonderlid das Hin- und 
Fergezerr auf Kreta, wo aller Augen auf das blutig- 
ernſte Drama in Theſſalien gerichtet ſind? 

* 


Brüſſel, 20. April. (Tel.) Die Regierung hat 
den belgiſchen Vaffenfabrikanten unterſagt, 
Waffen an die Türkei oder Griechenland zu ver- 
kaufen. 

London, 20. April. (Tel.) Die „Dailn News“, 
der „Standard“ und die „Dailn Chronicle“ 
verurtheilen auf das ſchärfſte das griechiſche 
Dorgehen; nur die „Times“, die bisher ftets 
gegen Griechenland war, will erſt weiteres Ma- 
terial zur Beurtheilung abwarten. 

Konſtantinopel, 20. April. (Tel.) Die Pforte 
hat dem Rothen Halbmond den Auftrag ertheilt, 
feine Action zu beginnen. die Ottomanbank 
rüſtet auf ihre Koſten Militärſpitäler in Elaſſona aus. 


Deutſchland. 


Aus Gleiwitz wird gemeldet: Nachdem die 
Regierung die Vereinbarung zwiſchen dem Börjen- 
vorſtande und der freien Vereinigung über die 
Ueberlaffung des Börſenlokals, weil darin eine 
Geſetzesumgehung zu finden fel, nicht beftätigt hat, 
in die Schließung der Getreidebörfe, die Auf- 
löfung der freien Dereinigung und die Errichtung 
eines ſtädtiſchen Getreidemarktes beſchloſſen 


worden. 
(Weiteres in der Beilage.) 
1. April: M.-A. 12 
am 1. Ape. Danzig, 20. April. N.-A. Tas. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 21. April, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vorwiegend heiter, wärmer, ſtrichweiſe Gewitter⸗ 


regen. 
Donnerstag, 22. April! Meiſt heiter dei 


Molkenzug, normale Temperatur. Auffriſchende , 


Winde. 


»Dirkung des Krieges auf die Börse.] In 
Folge der Nachrichten über den Ausbruch des 
Krieges zwiſchen Griechenland und der Türkei 
verrſchte an der hieſigen Getreidebörſe heute eine 
erhebliche Erregung. Die Preiſe gingen plötzlich 
um 9 Mh. in die Höhe. Beruhigende Nachrichten 
aus Berlin und Wien ließen jedoch beim Börfen- 
ſchluß wieder eine weſentliche Abſchwächung ein- 
treten, zumal Berlin nur um 3 Mk. höhere 
Notirungen meldete. 

Auf die auswärtige Eſſecten - Börfe hat die 
Kriegserklärung bisher nur einen geringen Ein- 
druck gemacht. Allerdings find eine Reihe von 
Papieren um 1—3 Proc. gefallen. Aber „Ariegs- 
courſe“, wie man zu ſagen pflegt, ſind das 


keineswegs. 
= des Rreuzers 2. Klaſſe „ 
Srena”.] Nach einer geftern von dem Staats- 
fecretär des Reihsmarine-Amtes bei der hieſigen 
haij. Werft eingetroffenen Weiſung foll die Taufe 
des neugebauten Kreuzers 2. Klaſſe „Erſatz Freya“ 
nunmehr beftimmt, wie wir feiner Zeit ſchon mit- 
theilten, am 30. d. M., 11½ Uhr Vormittags, 
ſtattfinden. Das Reihsmarine-Amt hat, wie wir 
von competenter Seite erfuhren. 3 eichzeitig die 
Mittheilung gemacht, daß es möglich iſt, daß die 
Schiffstauſe durch einen deutſchen Furjten vor- 
enommen werden wird. Beſtimmungen bier- 

ber, ob ein eventuell welcher Fürſt hierzu aus- 
erjehen iſt, find bisher noch nicht getroffen. Gr- 
folgt die Taufe nicht durch einen Zürften, fo ſoll 
das Schiff von einem hieſigen höheren Marine- 
offijier, vorausſichtlich dann vom Herrn Ober- 
werftdirector, Capitän zur See v. Wietersheim, 
getauft werden. Aus Anlaß dieſer Weiſung wird 
die „Zrena’ am 27. d. N. abgeſchleppi und in 
das eiſerne Schwimmdock gebracht, woſelbſt an 
dem Fe Tage die Taufe ftattfindet. 


* [Conferenz.] Behufs Beſchlußfaſſung über 
die Dertheilung des für Weſtpreußen bewilligten 
außerordenilichen Meliorationsfonds findet am 
23. d. M. auf dem hieſigen Oberpräfidium unter 
Dorfi des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler und 
unter Theilnahme von drei Vertretern der be- 
theiligten Miniſterien die alljährliche Conferenz ſtatt. 

* [Handwerker -Creditgenoſſenſchaften.] In 
dem Derlage von 3. Johannſen in Schleswig ift 
eine kleine Schrift „des Handwerks Noth und 
Hilfe, ein Wort über die Bedeutung und Ein- 
richtung von Handwerker-Creditgenoſſenſchaften“ 
son Pfarrer Bode in Egeftorf erſchienen, welche 
auch auf unjere weſtpreußiſchen Derhältniſſe zu- 
trifft. Das Schriftchen ſchildert zunächſt mit 
warmer Liebe für das deutſche Handwerk die Ur- 
ſachen des Niederganges deſſelben, den Kampf 
wiſchen Kapital und Arbeit und die Nothwendig⸗ 
ben des Zuſammengehens beider in der Hand- 
werker-Credütgenoſſenſchaft. Des weiteren ertheilt 
die Schrift praktiſche Winke über die Bildung 
von Handwerker -Creditgenoſſenſchaften, weiſt auf 
die Verbilligung des Credites durch die ſtaatlich 

egründete Central - Genoſſenſchaftskaſſe hin und 
Filbert ſchließlich die Wirkjamkeit einer ſolchen 
Senoſſenſchaft zu Nutzen des Kandwerkes. Die 
Schrift koſtet bei einem Bezuge von 500 Stüch 
30 Pf., bei 1000 Exemplaren 27 Pf. und darüber 
26'/2 Pf. Daſſelbe ſei den nächſtbetheiligten 
Kreiſen, dem Handwerke in Weſtpreußen beftens 
empfohlen. 

y suena.) Nach einer an die Actien- 

eſellſchaft „Weichſel“ gerichteten Depeſche iſt auf 
er Halbinjel Hela am äußeren Strande nahe der 
eulboje geftern eine Brigg geſtrandet. Die delden 
ampfer „Arion“ und „Fecht“ gingen heute 
Mittag zur Aififtenzleiftung aus. 

* [Marienburger Schloß.] Der Derein zur 
Keritellung und flusſchmückung der Marienburg 
pat wiederum eine Anzahl wertvoller Medaillen 
und Münzen angekauft, die demnächſt den numis- 
matiſchen Sammlungen des Marienburger Hoch- 
meiſterſchloſſes überwieſen werden follen. Es be- 
finden ſich darunter u. a. eine größere Anzahl 
Bracteaten, ſowie eine ſogenannte Abendmahls- 
münze, dann eine größere Anzahl filberner und 

oldener denkmünzen aus der Zeit Friedrich 
Wühelms L bis Friedrich Wilhelms III.; vom 


I Revenipaf 7000 Türken getödtei 
erat] worden fein. a 


Großen Aurfürften lokale Münzen von Danzig 
und Elbing aus dem 17. Jahrhundert, ver- 
ſchiedene Medaillen für gute gewerbliche Leiſtungen 
(darunter die große A Bergwerksmedaille 
über die Zeit von 1818). Bemerhenswerth 
— ferner Münzen auf tog eee gee 
egentlih des dreißigjährigen Krieges geprägt. 

* [Don der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
telegraphifh gemeldet: Waſſerſtand am Sonn- 
abend 2,80, am Sonntag 2,51, am Montag 
2,18 Meter, heute 1,78 Dieter. 


Zeit fallend, in welcher bei ung der Frühling in 
lebhafter friſchgrüner Entwickelung ſich befindet, 
verſprach allen, welche den engen uern der 
Stadt entrinnen wollten, recht viel — gehalten 
hat es leider wenig. Zwar mit ſommerlich 
warmer Temperatur brach der Oſtermorgen an, 
aber Grau in Grau präfentirte ſich über uns das 
dichte Himmelsdach, das tückiſch jeden Gruß der 
lieben Oſterſonne aufſog und keinen verklärenden 
Lichtblick auf das junge leuchtende Grün der 
Erdenflurbinab dringen ließ. Dagegen fandte 
es beharrlich Guß auf Guß auf die verhältniß⸗ 
mäßig wenigen Frühjahrstolleiten, deren Beſitzer 
fih zu Fauftiihen Betrachtungen hinaus locken 
ließen. um die heiteren Wald- und die ſich 
hervorwagenden Garten - Concerte war's ge- 
ſchehen. Faſt noch ſchlimmer war's am zweiten 
Feiertage, für den ein am erſten eingetroffenes 
Sturmwarnungstelegramm der Seewarte noch 
auf „bewegte“ Verhältniſſe vorbereitet hatte. 
Regenbúen und kalter Nordweſt und Weft 
fegten über die Fluren und ließen auch an 
dieſem Tage das ſchützende Dach millkommener 
erſcheinen als die Frühlingsfreiheit da draußen. 


In den letzten Tagen vor den Feiertagen 
herrſchte auf unſerem Bahnhoſe ein recht lebhafter 
Fernverkehr, fo daß für die beurlaubten Militär- 
perſonen beſondere Derkaufsſtellen eröffnet wer ⸗ 
den mußten. An den Zeiertagen wurde der 
Lokalverkehr durch das regnerſſche Wetter un- 
günſtig 3 Am Sonntage find nur 1153 
einfache und 1 Rücfahrkarten und am Mon- 
tage 1429 einfache und 1811 Rücfahrkarien ver- 
ausgabt worden. Am ſtärkſten waren die 
Stationen Neufahrwaſſer und Joppot an dem 
Verkehr betheiligt; es wurden an beiden Feier- 
tagen nach Neufahrwaſſer 1025 einfache und 633 


Rückfahrkarten und nach Zoppot 246 einfache 


und 1472 Rückfahrkarten verkauft. 

* [Salides Geld.] In den letzten Tagen wurden 
hier drei falſche Zweimarkſtücke in der bekannten Aus- 
führung mit dem Bildniß Kaiſer Wilhelms L, dem 
Münzzeichen A und der Jahreszahl 1876—77 als falfd 
deſchlagnahmt. Die Jälſchungen find ſehr plumper Natur. 

* [ Einbruch. ] Am Sonnabend wurde in dem Haufe 
Burggrafenfirage 9 bei dem Handler St., während er 

ch auf dem Markte befand, ein Einbruch verübt. Die 
iebe öffneten die Thüren durch Nachſchlüſſel und 
ahlen eine ſilberne und eine ts Uhr mit Kette, 
owie 70 Mark baar Geld. Die Thäter find unbekannt. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Telegramme. 
Zum Orient-Rriege. 


London, 20. April, Einer Meldung der „Daily 
News” aus Athen zufolge vom geſtrigen Tage 


follen nach dort eingegangenen N 


e 


Paris, 20. April, Die „Temps“ erklärt, es 


wäre eine Täuſchung, anzunehmen, daß der auf 


der Balkan-Halbinſel ausgebrochene Brand auf 
die Dauer lokalifirt bleibe, wenn er ſich 
ſeldſt üderlaſſen bliebe. Das Blatt  hofít, 
diefe Erwägung üderzeuge alle aufrich- 


tigen Jriebensfreunde von der Nothwendigkeit 


einer energiſchen Intervention Europas. Die 
radicalen Blätter verlangen angeſichts der Lage 
im Orient die Einberufung des Parlaments und 
bedauern die Reife des Präſidenten Faure und 
die Abmejenheit der Minifter. Mehrere der 
oppofitionellen Deputirten erklärten einem Inter- 
viewer gegenüber das Weiterverbleiben fran- 
zöſiſcher Schiffe und Truppen auf Kreta nunmehr 
für unſtatthaft. 


Berlin, 20. April. Die Kaiſerin hat dem von 
den Mannheimer'ſchen Gheleuten geftifteter 
Hojpital 10000 Mk. geſchenkt. 

— Prin; Heinrich wird fih einem Telegramm 
aus Kiel zufolge anfangs Juni auf dem Zlagg- 
schiff der 2. Panjerdivifion „Aönig Wilhelm I.“ 
zur Theilnahme an dem Regierungsjubiläum der 
Königin nach Condon begeben. F 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien fol ſich 
in ſtrengſtem Incognito auf der Reife nach Berlin 
befinden. 

— Der Seneralſuperintendent der Rheinproving 
Baur ift geftern geftorben. 

Köln, 20. April. Der geftrige Kandwerkertag 
war von 38 rheiniſch-weſtfäliſchen Städten be- 
ſucht. Der Centrumsabgeordnete Euler reſerirte 
über ſeine Beſprechungen mit dem Miniſter 
v. Bötticher. 
Centrum fet unabläffig bemüht, die obliga. 
toriſchen Innungen und den Befähigungsnachweis 
einzuführen. die Dorlage der Regierung fei 
höchſt annehmbar. die Derſammlung nahm 
schließlich eine in dieſem Sinne gefaßte Refolu- 
nion an. 


Leipzig, 19. April. Heute Dormittag lief der 
von Berlin kommende Ertrajug mit den italie- 
niſchen Studenten und ihren Profeſſoren, ins- 
geſammt 338 Perſonen, auf dem Berliner Bahn- 
hof ein. Auf dem Bahnſteig hatten der Zeft- 
ausſchuß der Studentenſchaft der Leipziger Uni- 
verſität in vollem Wichs, die einzelnen Verbin- 
dungen mit ihren Fahnen, der italieniſche Conſul 
Krauſe, der italieniſche Diceconful Seyffarth, ſowie 
der italieniſche Verein „Societä italiana di 
Beneficenza* mit feiner Fahne Aufftellung ge- 
nommen. Beim Einlaufen des Zuges ertönten 
auf dem Bahnſteige brauſende Rufe: „Eviva 
Germania!“ „Evviva Lipsial“ Der Rector der 
Univerfität, mit der goldenen Amishette ge. 
ſchmückt, hielt die Begrüßungsrede in italienifcher 
Sprache, die der italieniſche Student Tonta in 
italieniſcher Sprache erwiderte. Kierauf ſprach 
im Namen der Leipziger Studenten der Cand. jur. 


todtgeb. 


* 


T. d. Schmiedegeſellen Friedrich 
| — Fandſchuhmacher und Bandagiſt Julius Gottlieb 


Abg. Dr. Hike verſicherte, das 


\ 


eiffer in deutiher Sprache, dann der Sarift- 

hrer der „Societä italiana di Beneficenza*. 
Die Mufik fpielte die Marcia reale. Die italie- 
niſchen Studenten fuhren nach Austaufh herz- 
licher Begrüßungen zum Hotel, wo gemeinſchaftlich 
ein Frühſtück eingenommen wurde, während die 
ltalieniſchen Profeſſoren in der Wohnung des 
ktalieniſchen Confuls fic) zu einem Frühſtück ver- 
einigten. Das trotz der ungünſtigen Witterung 
auf den Straßen zahlreich verſammelte Publikum 


bereitete den Italienern herzliche Kundgebungen. 
* [Das Ohre in dieſem Jahre in eine 


Wien, 19. April. Einer Cohal-Correfpondenz 
zufolge verfehlte Erzherzogin Marie, die Ge- 
mahlin des Erzherzogs Rainer, als fie am Sonn- 
abend, geführt von der Erzherzogin Blanca in 
der Hofburg die Treppe herunterging, eine Stufe 
und ſtürzte, Erzherzogin Blanca mit ſich ziehend, 
einige Stufen herab, glücklicherweiſe ohne jeden 
Schaden zu nehmen. Der Kaiſer und faft fammt- 
liche Mitglieder der kaiſerlichen Familie erkundigten 
ſich im Palais Rainer nach dem Befinden der 
Erzherzogin, welche die Nacht nach dem Unfalle 
ruhig verbrachte. : 

— Erzherzog Leopold, der [hon felt längeren 
Jahren ſehr leidend ift, erlitt geftern einen 
Schlaganfall. Das heute ausgegebene Bulletin 
über das Befinden des Erzherzogs lautet: Die 
verfloſſene Nacht verbrachte der Erzherzog ruhig. 
Die Sprachſtörung hält an. > 

Wien, 20. April. Wie das „Wiener Tag- 
blatt“ aus Abbazia meldet, hat der König von 
Numänien ſein Eintreffen daſelbſt abgeſagt. 

Paris, 20. April. Der frühere Freimaurer 
Leo Tagif hat in einer geftrigen Dorlejung ein- 
geftanden, er habe feit 12 Jahren den hatholiihen 
Clerus und den Papſt mit feiner Bekehrung ge- 
täuſcht, ebenfo fei die ganze Diana Baughan- 
Geſchichte eine Komödie geweſen. 

Paris, 20. April. Präſident Faure hat geftern 
Abend ſeine Reiſe nach dem Weſten angetreten 
und wird ſich zunächſt nach Nantes und Larochelle 
begeben, 


Gtandesamt vom 20, April. 


Geburten: Briefträger Joſeph Ohunewshi, S. — 
Sen Deut Some 6. Wonthaler, S. — 


Schiffseigner Paul Go ki, S. — Arbeiter Rudolf 
Wiſchnewski, T. chergeſ. John Jarkuſchewih, 
T. — Sergeant im Feldartillerte-Regiment Nr. 36 
Wilhelm Michaelis, S. — Maler Eugen Plath, T. — 
Schmiedegeſ. Bernhard Pawelec, T. — Schuhmacher⸗ 
meiſter Friedrich Weiß, S. — Tabahſpinner Richard 
Schrödter, S. — Schuhmachergeſ. Ferd. Cremonke, T. 
— Arbeiter Eduard Lehmann, T. — Arb. Peter 
Freund, T. — Tiſchlergeſ. Otto Bartſch, T. — 
Schicfiergef. Ferdinand Meiſchies, T. — Arb. Ludwig 
Noviki, G. Tiſchlergeſ. Herm. Peſt, S. — 
Tiſchlergeſelle Emil Zifher, S. — Zeichner bei der 
königlichen Strombau-Derwaltung Carl Wittrich, S. — 
Fabrikarbeiter Wilhelm Lang, S. — Schmiedegeſelle 
Wilhelm Kabaß, T. — Tiſchlergeſelle Guſtav Wilhelm, 
T. — Arbeiter Julius Kryszewski, S. — Wachtmeiſter 
im Jelbartillerie-Regiment Kr. 36 Karl Kanngießer, T. 
— Geiler Eduard Paulfen, S. — Schmiedegeſelle 
Anton Klimek, T. — Glaſer Paul Müller, T. — Arbeiter 
Friedrich Staff, T. — Arbeiter Georg Schenk, T. — 
Unehelich: 1 S., 1 T. 

Todesfälle: T. d. Blockmachermeiſters aor * 
— T. d. Arbeiters Rudolf Selau, — 
lermeiſters Friedrich Kamlowski, 1 Tag. — 

drid Wi elm D tri pa 53 3. Nr Frau 


ac ge 
Emma Wilhelmine Otto, 72 J. — T. d. Dienfimannes 
Auguft Jurkowski, 1 J. 2 M. — T. d. Bürften- 
ers Franz Ziſcher, 4 J. 9 M. — T. des 
Arbeiters Theophil Stahlke, 7 M. — T. d. Kauf- 
manns Heinrich Schweitzer, 7 J. 10 M. — Schuh- 
machermeiſter Karl Friedrich Wilhelm Falk, 14 3, — 
rahmann, todtgeb. 


Klinkmüller, 54 3. — d. er ge en Eduard 
Bliſchke, 8 M. — S. d. Maurergefellen Johann Schulz, 
5 — Refiaurateur Guftav Adolf Tite, y 

T. d. Schmiedegeſellen Paul Zörfter, 1 J. 
Schloſſergeſelle Eduard Michael Gronau, 
Bäckergeſelle Auguft Thiel“ 49 3, — 
Marie Julianna Krefeldt, 19 3. 6 N 
Franziska Laura Reinke, geb. Kraut, 33 J. — 
Wittwe Amalie Tribull, geb. Wittenberg, fa 
57 J. — Kutſcher Franz Weichbrodt, 38 J. — 
Kufwärterin Emilie Martha Decker, 36 J. — * eb 
Jeanette Johanna Ahrends, 78 J. — T. d. Maurer- 
ejellen Paul Gutowski, 2 J. — Gefreiter im Grenadier- 
Regiment König Friedrich I. Robert Emil Labudde, 
22 J. — Unehelich: 1 T. 


Schiffs-Nachrichten. 

Reroyorh, 18, April. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Spree“ und der ebenfalls von Bremen 
kommende Poſtdampfer „Friedrich der Grohe‘ find 
dier eingetroffen, 8 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Dienstag, den 20. April 1897. 

Fur Getreide, ee und Deljaaten werden 
außer den notirten Preifen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

hochbunt und weiß 756—766 Gr. 162—165 M bez. 

bunt 740 Gr. 157 M bez. 

tranſito hochbunt und weiß 753-764 Sr. 128½— 

131 M bez. 


tranfito roth 692—764 Gr. 115—123 M bez. 
Noggen ver Tonne von 1000 Silogr. per 714 Gr. 
Rormalgemidi inlánd. 
grobkörnig 762 Gr. 107 M bez. 
tranfito grobkörnig 738 Gr. 77½ M bez 
Gerft: per Tonne von 1000 Kilogr. 
inland. große 662 Gr. 139 JUL bez. 
Grbfen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito weiße 
101 ez. 
Kleie per 50 Ritocr. Weizen- 3,15—3, 7 ¼½ M bez. 
Roggen- 3,45—3,70 AM bei. 
Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Gack Rendement 880 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,45 JUL Gd. 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Danzig, 20. April. 

Getreidemarki. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 
Temperatur + 60 R. Mind: W. - 

Weizen war in Folge der türkiſchen Kriegserklärung 
fehr aufgeregt, 6—8 M höhere Preiſe wurden be- 
willigt; zum Schluß wurde es {ont wefentli 
ruhiger, da Berlin nur eine Erhöhung von 3 
meldete. Bezahlt wurde für inländiſchen blaufpibig 
764 Gr. 150 JUL, hellbunt 740 Gr. 157 M, hochbunt 
756 Gr. 162 M, 786 Gr. 165 JUL, de polniſchen zum 
Zranfit hochbunt 753 Gr. 128½ , fein hochbunt 
753 Gr. 130 M, 764 Gr, 131 M, für ruff. zum 
Tranſit roth beſetzt 692 Gr., 708 Gr. und 718 Gr. 115 
A, Shirka 724 Gr, 119, Ghirha mit Kubanka 764 
Sr. 123 M per Tonne. Ferner ift gehandelt inland, 
bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Mai-Juni 16%/ 
163 K., Juni. Juli 165, 164/,, 184, 163:/4, 163 JM, 
Juli-Auguft 1611/., 160 M, Geptbr.-Ohtbr. 159, 158 
AM zu handelsrechtlichen Bedingungen. 

Roggen höher. Bezahlt ift inland. 762 Gr. 107 M. 


a Friedrich Rofenke, 11 N. — Hoſpitalitin 


ullaghmore 752 | BSD; 2 bedeckt 8 
Aberdeen 752 |B 2 bedeckt 6 
Ehriftianfund 153 |SSMW 1 heiter 5 
Kopenhagen . 750 NRW 3 wolkig 4 
Stockholm 745 |NND 2 Regen 2 
Haparanda 754 ORO 4 wolkig 2 
Petersburg 749 ¡OND 1 Regen 4 
Moshau 751 OS I halb bed. 8 
EorkQueenstown| 755 1 2 bedeckt 8 
Eherbourg 153 | NW halb bed. 9 

elder 50 D 1 Regen 1 

pit 751 N 1 wolkig 5 
Hamburg 151 SO 2 wolkig 6 
Swinemiinde 751 W 2 halb bed. 4 
Neufahrwaſſer 748 WSW 6 bedeckt 5 
Memel SW A bedecht 4 
Paris 752 SW 3 bedeckt 9 
Miinfter 749 |B 1 ¡bededat 6 
Karlsruhe 750 W 5 Regen 10 
Wiesbaden 749 S 1 bedech! 7 
München 7153 G 3 wolkig 10 
Chemnitz 752 SMW I halb bed. 8 
Berlin 7152 SW 2 bedeckt 6 
Wien 7155 N 1 wolkig 8 
Breslau 754 SW 2 Regen 6 


poln. zum Tranſit 738 Gr. 77 / M. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inland. große 
662 Gr. 139 M per Tonne. — Erbſen poln. zum 
Tranſit Koch- 101 M per Tonne bezahlt. — Meijen- 
kleie höher. Grobe 3,65, 3,70, 3,75, 3, 77½ M, 
mittel 3,40 JUL, feine 3,15, 3,20, 3,25, 3.271/,, 3,30 AM 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Roggenhleie 3,45, 3,50, 
3,52½, 3,65, 3,70 M per 50 Kilogr. bezahlt. — 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco 58,20 N 
bez., nicht coniingeniirter loco 38,50 M bez. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 20. April. 

€rs.v.17. Crs.v.17, 
Meien, gelb | 3% ruſſ. A 80 102,75; 102,90 
Nai . | 165,75 160,00 4% neueruſſ. 66,50 66,70 
Juli. 166,25 160,75 Türk. Adm. | 84,00 84,80 
Roggen | % ung.@ldr.| 103,70) 104,10 
Nai . | 123,25) 119,00) Miaw. S.-A. 83,00) 84,40 
Juli é 124,75) 120,25} do. 6©.-D.| 123,60 123,60 

Hafer | Oftpr. Südb. 

Mai 129,75 128,25 Stamm- 91,25! 92,50 
N N cool — (223 8 141.60 o 
übö | 3% Mexikan. 90,30, 90, 
Mer... | 5720 5690 6% de. | 9650! 9730 
Juni... | — | — 5% Anat. Db, 83,00) 83,10 
Spiritusloco 40,50 40,301 3% ital. g. Pr.) 55,70 56,10 

Mai 44,90 44,60) Dans. Priv.- : 
September 45,40, 45,10} Bank — = 
Petroleum | Disc.-Com 191,75) 194,40 
per 200 Pfd. 20,10 20,10] Deutſche BR. 186,40) 189,60 
4% Reichs- fl. 104,10) 104,20] Deft. Crd.-A. 215,20 219,00 
3½ % do. 103,90 104,00] D. Deimühle 88,50 87.50 
3% do. | 97,80 98,40] do. Prior. 103,50 104,00 
4% Confols 104,00 104,10] Caurabiitte | 152,80) 155,25 
3½ do. 104,25 104,25] Deftr. Noten 170,35 170,55 
3% do. | 98,10) 9840) Ruff. Noten 216,45 216,55 
3½ pm. Pfd.] 100,10 100,250 London kurz 20,375) 20,375 
3½ % weſtpr | London lang) 20,30, 20,30 
Pjandbr. . 100,25 100,301 Warſch. kurz 216,00) 216,10 
do. neue | 100,20) 100,30] Dar;.Pap.-3.| 182,50 182,75 
3% weftpr. Dortmund- 

rittrſ. Bfdb.| 9400) 9425) Gronau- Act) 161,00) 162,40 
Berl. §d.-Gf.| 152,00 155,00] Dresd. Bank 148,90) 151,30 
5 Y ital. Rent. Darmſt. do. 150,00) 150,90 
(jetzt 4%) .| 88,70! 89,90 Sabie 215,75 215,90 
4% rm. Gold. etersb. lang 213,50 213,95 
Rente 1894| 87,50 387,80 4% öft.Goldr 104,40 104,60 


Harpener 169.75 173,40 
Privatbiscont 2½. Tendenz: ſchwach. 
Berlin, 20. April. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Nachricht von dem Ausbruch des 
Krieges zwiſchen Griechenland und der Türkel 
übte durchweg einen Druck auf den Coursſtand. 
Die Rückgänge wären aber eniſchieden viel um- 
fangreicher geweſen, wenn die Speculationen durch 
vorgenommene Löſung ihrer Pofitionen fic 
nicht ſeit längerer Zeit auf das Ereigniß vor- 
bereitet hätten. das Angebot war immer hein 
beſonders dringendes. Die Tendenz blieb vorwiegend 
ab wartend. talieniſche Werthe durch „Temps 
Meldung aus Zeilah wurden ungünſtig beeinfluft, 
ſpäter weiter gedrückt auf ſchwächeres London und 

Wien. Schluß ſchwach. Privatdiscont 2½. 


Spiritus. 

Königsberg, 20. April. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Crter ohne Faß 
April, loco, nicht contingentirt 39, 10 J, April nicht 
contingentirt 39,00 M, Frühjahr nicht contingentirt 
39,00 M, Mai nicht contingentirt 39,20 M, Juni 
nicht contingentirt 39,40 JUL, Juli nicht contingentirt 
39,70 M,. Auguft nicht contingentirt 40,00 M Gd. 
—— — — ut — nn nn, 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. April. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


— 
do 


I» Aig 759 | MN wolkig 
Niza | 755 | ftil — wolkig 13 
Zrieft 757 ſtill — bedeckt 13 


Scala für die Windftarke: 1= leifer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftarh, 7 = 
fteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = jtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Während das Minimum, das geſtern Morgen über 
Südſchweden lag, langſam oftwarts nach der mittleren 
Oſtſee fortgeſchritten iſt, hat die Luftbewegung an 
Stärke abgenommen. Eine Leer Depreffion lagert 
über dem jüdlichen Nordſeegebiete. Am höchſten ift 
der Luftdruck über Giidweft- und Südoſt- Europa. Bel 
ſchwacher Luftbewegung iſt das Wetter in Deutſchland 
trübe und kühl, meiſtens iſt Regen gefallen. Die De- 

reſſion im Weſten ſcheint ſich weiter oſtwärts auszu- 
¿ad e und daher ijt trübe Witterung mit Regenfállen 
demnächſt wahrſcheinlich. 

Deuiſche Seewarte. 


— — ] 


Therm. 
Celſius. 


5 


Meteorologijhe Beobachtungen in Danzig. 


Wind und Wetter. 


W., friſch; bedeckt. 


200.8 749,2 „ wolkig bedeckt. 


2012 749,5 


, } ” 


find gewöhnlich die ver. 

Die kleinſten Uebel price Co ati 
: emeineres Leiden, als Kopſſchmerz. Mit ihm 
beginnt leder Schnupfen, jedes Fieber ¡ft von ihm be⸗ 
„jede Derdauungsſtörung, jeder Krampfanfall 

ruft ihn hervor. Kebſſchmer iit der Ausdruck der ver- 
ihiebenartigfien örtlichen Affectionen ber Sovinersen, 
en Fällen 


eitellte Miardnin unerfetzliche Dienfte. 
foeken aller Länder erhäl lich Aeritlihes Recept, 


i ird ftets wegen ihres wunder- 
Dic Drientalin baren Zeints beneiden Dan be- 


ae 


WE Haust-Gelhäft: Holimarkt 25/26. Danzig. Commanbite: Holymarkt 23 


Telephon Nr. 380, » d’Arragon & Cornicelius, ———— 
PU” Tapeten- und Teppic)-Handlung. “EM 
Eingang ſämmtlicher Neuheiten in Tapeten, Teppichen Linoleum, Stuckartikeln. 


Aeltere Muster im Preise ermässigt. 
= 2 9 in verſchiedenen Preis! Preislagen. Proben und Koſtenanſchläge für Linoleum. 


| 3u des terio: 


ell N 
Neu! u Neu! 5 Neuer Geſangverein. 
TES” Gin} ¢ gnun g en N Eröffnung. > A Dirigent: Königl. Mufikdirector Kisielnickt. 
hie Ie bes > Brett reine werthen Abnehmern gebe 9 ergebenſt if 
Ü empfehlen wir unfere bedeutend vergröher h theilun e be part n e do suher meinem Biergeihäft Hunde⸗ e Donnerſtag, den 22. April, Abends 8 Uhr: 
Special⸗ A gen Selterser- 3 el II. Concert 
ſchwarzen, créme u. elfendeinfarbenen, reinwollenen 4 : pa II W 3 : im Bereinsjahre 1896/97, 
Double-Cadjemires, Erspes, Creponnes, e ate 1 billätien" reisen meine Sabrihate @ E Goliftin: Frau Profeſſor Feliz Gchmidt⸗Köhne aus Berlin, 
% ' fi Gt bei en len des Publikums beteng 60 E Begleitung: Pianiſt png fñelbina-Danla, 
empfehlend, zeichne 2 k R 2 
. > mo TA] e. offen ern, + Friedrich Wilhelm-Schützenhauſe. 
i zu ganz beſonders billigen Preiſen. 5 Comtoir: Hundegaſſe Nr. 32. G 1. Frühlings jubeln 3. Raff. 
N t ig Fabrik: Breitgaſſe Nr. 19/20. & 2. Die Lis ee dem Aa — : Are: 
0 w ar vedermann. 
Tiglicher Eingang von euheiten LA o ce 


Schumann. 
a) Seit ich ihn geſehen, b) Er der Herlichſte von II 


in geſtickten weiß, cróme und elfenbeinfarbenen 9 e die len a clube) Du Ring. | 


und Batiſt-Noben. Courier. an meinem Finger, e) Helft mir ihr Schweſtern, 
and- -f) Süßer Freund, du blickeſt, g) An meinem Hergen, 
Ring an meiner 57 275 h) Nun haſt du mir den erſten 
Ertmann & Perlewitz a p Say 
8 Touristen- (Frau Profeſlor Schmidt⸗Köhne.) 


5. Ein Maitag, Inriiches Intermeno für 
Srquendor und Klavier dof. Rheinberger. 
Früh Morgens, a __Ballabe, c) Dtittagsrube, 
a) Reimipiel, e) Nn 
(Wegleitung: Frl. Eliſe Meine, * 1 aaa 
6. a) Bor meiner Wiege Gch 


: Portemonnaies, Plaidriemen, Feldflaſchen, Stöcke 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 


H. Liedtke, zangsafie 26. 


b) An eine Quelle +. . . . . 
Chemische Wasch-Anstalt ET SI an 


e) My See 
Frau Prof. Schmidt-Köhne.) 
e DEE Finke F Ehrlich. 
. Herzensbeklemmung 5 + « 2 De 
. Nun ſchlafen die Mielein im Jtefte . Diarhull. 
(Gemiſchte Chöre A capella.) 
— — —ü— TUE 


u. 2,— M, Stehplätze & 1 M, 


für Damen- und Herren-Kleider, 
Teppiche, Möbelstoffe, Federn und Handschuhe. 
Preis -Verzeichniß. 
1 Damen- Regenmantel reinigen Mk. 1 


coon 


Eintrittskarten A 8.— 


Dampf-Färberei 


- e se 88 te 150 50 our BE, en 20 ¿fo in ber cee ene ng 
1 feidenes Damenkleid do. 3,50—4,00 Blütbner-Flügel a. b. Magasin b. Max Liperinshu (bier), 
i mollenes „, ze 860 A chemische Waschanstalt der Borland, 

1 mollener Damen-Rodk do. „ 1,15—2,00 le vollständigste maschinelle Einrichtung ces 


1 wollene Damen-Bloufe do. „ 1,00 — 1,28 
1 Battiſt- od. Cattun- ” do. » 0,50—0,75 


gegriindet 1864 


wilnelm- Theater. 


1 Herren-Anzu do. „ 4,00 
1 en etot 25 ” 125 Paul Austen Director und Bee: ne Mener. 


Große Gpecialitáten- -Vorſtellung. 


Neues be er 


NFS” Mile. Duvals, 2 


llerie "Cal Bilder. 


gee” Miss Claire, PA 


mit ihren dreſſirten gaben 
5 ſowie das übrige vorzügliche Perlonate 

Kaſſenöffnung 7 Uhr. y Anfang 7½ Uhr. 
Sonntag, den 2 Mai: Schluß der — 


49 Altstúdtischer Graben 49 


Bee dem Fischmarkt. 


Gardinen-Wäscherel 


verbunden mit 


Créme-F arberei 


für Gardinen jeder Ar 
Die Lieferung kann jederzeit ftets in 3 Tagen erfolgen. 


Theodor Wagner, 
vorm. Wilh. Falk, 


Breitgaſſe Nr. 14. 
Filiale: Altſtädtiſchen Graben 89, vis-d-vis der Markthalle. 


ftarderohen. Portiören, 
Tischdecken u. 8. w. 


ren gereinigt und in allen Modefarben gefärbt, a 


Beinigungs-Austalt 


für Teppiche jeder Art. 


Herrenkleider 


werden unzertrennt gereinigt und in jeder Farbe fe 
gefärbt, ohne abzuschmutzen oder die Fagon zu Nm 
Anfang 7 Uhr. (9103 auf Gtatutenveränderun 


verlieren. et 
Liofere alle Arbeiten in vorzüglichster Ausfúhrung, [ER Fritz Hillmann. TR eh ch ii find 2036 


zester Zeit, zu billigsten Preisen. ; (80 
tae von aneh prompt E Taf Feyerabend, . I. . Dubke E 


Aufträge von ausserhalb prompt ausgeführt. 
Kalbe Allee. 


zreundichaftlicer arten. Verein Sean. 


Heute 
ding. Concert], Genera ann. 


achmittag 
in der Aula der E Herler’fchen 


Boctbier-Mbend . 4 reos 16. 


mit nachfolgendem Tanz- gn "Ratienbericht, 
kränzchen. Vereins angelegenheiten. Antrag 


Jum Schulanfang | 


offerire; 


Gchreibhefte, Diarien, Federkaſten, 
Torniſter 


ſowie alle 


Schreib- u. Zeichenutenſilien >. 
in größter Auswahl zu billigſten Preijen. 


J. H. Jacobsohn 1 : 
Papier-Groß-Handlung, | a f de 
Danzig, oe Nr. 121 und Canspefle Nr. 43. JE Doppel-Malzbier Crm . 


y ſehr zu iden 818,3 mei Dieſes ſehr nahrhafte Bier oh vorräthig 


Clara Bernthal, empfiehlt (5800 
\ miedegaf 
4 Robert $ Rriige Nacht, Langermarkt 11 Beibiamieheafe Ar 1 Paul Dan, 


hi lomben, Rn AR n ER pees y Langgasse 55. 
m erde N ue Anfertigung eleganter Herren- 
tl 34 ARE E mi ne eee dcs 
künj + hne. mit Bratofen und OME des Danziger Spar- und Baus Steen. ndgutes 


Bu , RE 4 er 
Schmeriloſe Bahnertraetionen | E dl ani! ten, von JUL 30 das fox) 2 A fa > 1 vereins, Eingetragene Genoffen- r 
E i „ ; e un e chaft mit b Damen- und Herren«Frifirs 
Conrad Steinberg, ; großer A — ei UR 9 ine mit beſchränkter Wen Salon 1. Range 


y empfiehlt fein Lager von 3 


Jeden Mittwoch: r 
DBaffetn. — |¿ Mol mud hohlen, 


—Pereins-Brau |= Anferihmiedegaiie l. 3 


Brobbänkengaſſe Nr. 47 
empfiehlt ſeinen vorzil lichen Fertige wasser dient imprägnirte 


Havelocks, Mänt 
Mittagstiſch v. Tagsjoppen. 

e CA Hanse, dän. Lederjoppen, 
6— | Regenmántel, 


| Srhulutenlilien |  Sehlatröcke, 


O die Papierhandlung Herrenartikel 


Die Holz-Jalouſie-Fabrik, 
Bau- und Möbeltiſchlerei von 


G. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte = 
Molz-Jalousie 


ſowie deren Reparaturen zu den billigiten Con- 
— 5 . — u. franco. 


ittwoch, den 28. April a. o., es. 
Eiſenwaaren-Handlung Abends 81, Uhr, Gpecialitat: _ (8878 
> Johannes Husen, das Neueſte der Saiſon, im Gchuhmacergemerhshaufe, | nal. Hriginal - Ghampoina. 
Häkerthor 


Dorft. Graben 9, Hint ter haus. 
am Fiſchmarkt, 


W. Spindler, Nchfl. 


07792 Danzig, 

— Dean Königl. Behörden und 
4 dtiſcher Verwaltungen, 
Me: 5 u eiferne feuer- und 
ceros 


Geldſchrän 


mit {drank 


american. Dentift 
Cangenmarkt, Ecke dee 
Sprechſt. 9 Vorm. bis 5 Nachm 

> Bein. — Bor 


welche ſich durch ganz beſondere Eleganz und 


Seh 
ene Po $ lage, „Ichräge 
Leichtigkeit auszeichnen, — 


empfiehlt in großer Auswahl 5 AE ar — 
Max Specht, sur Be Mi EN simi | 


y 63, u i fortirtes Lager von 
63 Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor ſämmtli chen 


. Schulartikeln 


u billigtten en Brcilen beltens 


Dr. dent. surg. 


A E 


y Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 
: Sprechſtunden für 

2 3ahnleidende 
9-1 und 2—5 Uhr. 


6. Min bellung über die voraus- 


| > y — : ichtlich per 1. Oktob Pr 
e CREPE 97 « e AU ee Sängerheim Dermielhung neu. kacken. GustavDoell Nacht. | 
Mein Atelier 15 „ NA Blitzableiter Motos a 1. 2 idee N Danis, Canggaffe 4, 
ben, ſchmeriloſes abntieten aus ftarkem Kupferſeil, Blatina- E Der Boritand. 199 pool, 33 
te befindet fay fell. April dae wer Score der cons! Familien- Concert [min t's 22 4 
Gr. Wollwebergasse 10. bei freiem Entree. : i 
Reparaturen werden fauber ausgeführt. Anfang 6 Uhr. Arthur delsz. 


M. Henning. Sabrin u. Lager: Hinter gaſſe Nr. 17/18. 


Beilage zu Nr. 22526 der Danziger Zeitung. 


N 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. April. 
Im Innern 

hat fic) in den Feiertagen nichts Erhebliches er- 
eignet. der Reichskanzler und ein Theil der 
Miniſter ſind auf Urlaub und haben hoffentlich 
beſſeres Feiertagswetter gehabt, als ihre Cands- 
leute im Norden und Often des Vaterlandes. Die 
Kriſengerüchte ſind wieder verſtummt. Unſere 
neuliche Nachricht, daß die Novelle zum 
preußiſchen Vereinsgeſetz noch während der 
Oſterferien, welche bekanntlich am Montag, 
den 26. April, zu Ende gehen, eingebracht 
werden wird, wird jetzt von mehreren 
Seiten beſtätigt. Dagegen verlautet über den 
Inhalt der Rovelle noch nichts; hoffentlich ent- 
hält fie keine Rüchwärtsreviſion. Was die Re- 
form des Militär ſtrafprozeſſes betrifft, fo hält man, 
wie uns aus Berlin berichtet wird, an der Hoff- 
nung feſt, daß es gelingen werde, auch mit Baiern 
zu einer Berftandigung zu gelangen. 

Damit die Zeiertagszeit für die innere Politik 
nicht ganz leer ausgeht, wird von einem 
Breslauer Blatt die Nachricht gebracht, daß der 
Staatsſecretär des ReichsjuftizamisHr. Nieberding 
ſeinen Abſchied zu nehmen und ſeinen Wohnſitz 
nach Breslau zu verlegen beabſichtige, wo ſein 
Bruder Director des Mathias-Gymnafiums iff. 
In Berlin weiß man hiervon, wie unfer B-Corre- 
ſpondent uns mittheilt, noch nichts. Herr Nieber- 
ding hat das bürgerliche Geſetzbuch und neuer- 
dings das neue Handelsgeſetzbuch vertreten und 
glücklich in den Hafen gebracht. Sollten ganz 
neuerdings Frictionen gekommen fein? Einſt- 
weilen möchten wir das nicht annehmen. 


„Er macht den Eindruck eines Schauſpielers 
oder Zuhälters!“ 

Mitunter paſſiren doch in amtlichen Deröffent⸗ 
lichungen die allerwunderbarſten Dinge. Ein Bei- 
ſpiel aus allerneueſter Zeit! Jm „Chemnitzer 
Tageblatt“, welches das Amtsblatt für die königl. 
und ſtädtiſchen Behörden in Chemnitz bildet, er ⸗ 
ſchien am 15. April (in Nr. 90) eine Bekannt- 
machung der königl. Staatsanwaltſchaft zu 
Chemnitz, in welcher eine Belohnung von mh. 
für denjenigen ausgeſetzt wird, durch deſſen 
Thätigkeit die Ermittelung des Mörders eines 
fiebenjährigen Mädchens herbeigeführt wird. Als 
Mörder komme ein gut gehleideter Mann von 
auswärts dringend in Berdact, deſſen Signale · 
ment wie folgt von der Staatsanwaltſchaft an. 
gegeben wird: „Alter: 20—24 Jahre, Benehmen: 
aufgeregt, Statur: klein und ſchmächtig⸗ Geſicht: 
schmal, länglich, blaß (abgeleb Augen: groß, 
Bart: nicht merklich, Sprach. Dialekt, vielleicht 
norddeutſch, Kleidung: bra nlich-grauer, etwas 
vielleicht auch grünlich-gelber Saquetanjug, ſchwarzer 
fteifer Filjhut mit Krempe, Dorhemdchen mit 
Stehkragen aber ohne Ghlips, Lederſchuhwerk. 

Der Mann trug eine ſogenannte Stülpnerſchnaps⸗ 


255 ſchwarze Primdoſe bei ſich und machte den 
Eindruck eines Schauſpielers oder Juhälters. (1!) 

Durch eine amtliche Bekanntmachung einen 
ganzen Beruf in ſolcher Weiſe zu darahterifiren, 
geht denn doch gar zu weit und zeigt wieder 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Im Stadttheater brachten die letzten Tage 
nichts Neues, ſondern nur Aufführungen älterer 
und bekannter Stücke. Am Sonnabend erſchien, 
wie gewöhnlich um dieſe Zeit, „Die Waiſe aus 
Lowood“ auf der Bühne mit einer Rollen- 
beſetzung, die gegen frühere und beſonders das 
vorige Jahr ſehr zu ihrem Nachtheile abſtach. 
Fräulein v. Glotz iſt keine Jane Eyre. Im erſten 
Aufzuge gelang ihr das trotzige, wilde Kind 
wider Erwarten gut, die erwachſene Jane 5 aber 
vermochte ſie nicht glaublich darzuſtellen. Die be- 
deutſamen Scenen am Ende des zweiten Actes 
und der Schluß des dritten zeigten, daß ihr die 
warmen Herztöne echter Leidenſchaft fehlen. Auch 
Kerrn Schienes Stärke, der für den ſchwer er- 


einſpringen mußte, 
krankten Herrn Lindikoff ſpring . — 


liegt auf anderen Gebieten als 
Rolle, wie der Lord Rocefter it. Auf 
der Höhe früherer Aufführungen hielt ſich 


ur Frau Staudinger als Diftref Reed, und 
aut) rl —.— Tpieite ihre intrigante Tochter 
mit Erfolg. Am Montag wurde der Abend über 
die Gebühr, von 7½ bis 11'/ Uhr, ausgefüllt 
durch zwei ebenfalls bekannte Stücke. Zuerſt gab 
man „Die Grofftadtiuft”, den vieractigen 
Schwank von Blumenthal und Kadelburg. 
Die einzige Charakterfigur iſt hier der alte Arzt 
Cruſius, von Herrn Kirſchner wieder ausge. 
zeichnet dargeſtellt. Die anderen erheben ſich nicht 
über die gewöhnlichen Typen der Schwänke und 
wurden im Einzelnen von den Mitſpielern auch 
glatt gegeben, ſo von Herrn Arndt der ewig zu 
{pat kommende Werber Gempe, von + bab 
Berthold der Ingenieur Flemming, von Herrn 
Schiene Martin Schröter, Schwiegervater und 
Fabrikant in Ludwigswalde, von Kerrn Wallis 
der Rechtsanwalt enz. Frl. Rheinen ſpielte die Frau 
Antonie fiber und gut, während Frl. Hoffmann 
für die Rolle der Sabine Schröter, fpateren 
Flemming, doch noch zu jung ift. Die beiden 
Klatſchbaſen wurden beſonders in ihren Bewegungen 
in einer Weiſe ſtark aufgetragen, die doch über 
das hinausgeht, was man einem Schwanke zu- 
muthen kann. Sie wirkten oftmals nicht er- 
heiternd, ſondern unſchön. An „Die Grofjtadt- 
luft“ ſchloß ſich „Des Nächſten Hausfrau“, ein 
Dreiacter von Noſen, der mit dem Titel „Ori- 
ginal-Cuftipiel” fpajieren geht, während er ſich 
ganz nur auf der Ebene des Schwankes und der 
Derwechslungskomödie bewegt. Die ganze joge- 
nannte Dermidielung iſt ein Unding. Hier treten 
eigentlich nur zwei Perfonen hervor, Hugo Tonner, 
Stand und Gewerbe unbekannt, und Camilla, 
heirathsluſtige Nichte. Beide wurden angemeſſen 
gegeben von Herrn Arndt und Fräulein 
Rheinen, ebenſo auch der Gutsbeſitzer Löffel- 
mann von Herrn Kirſchner und ſeine brave 
Gattin von Frl. Kutſcherra. Bei all dieſen von 
uns beobachteten Aufführungen der letzten Tage 


einmal, wie wenig mitunter die gewöhnlichſten, 
durchaus gebotenen Rückſichten beobachtet werden. 
Daß über die Schlußfaſſung dieſes Signalements 
nicht nur die Schauſpieler des Chemnitzer Stadt- 
theaters, ſondern auch ein großer Theil der 
Bürgerſchaft empört iſt, kann durchaus nicht 
Wunder nehmen. Hoffentlich wird der ſächſiſche 
Herr Juftizminifter der Staatsanwaltſchaft klar 
machen, daß es nicht ihres Amtes ift, derartige 
Studien über das Charakteriftiihe einzelner Be- 
rufe in ihren amtlichen Bekanntmachungen zu 
veröffentlichen. Ganz beſonders geſchmacklos und 
geraden beleidigend iſt die Zuſammenſtellung 
der Schauſpieler und Zuhälter. Worin mag 
die Chemnitzer Staatsanwaltſchaft wohl die 
Kehnlichkeit derjelben finden? In dem „aufge- 
regten Benehmen“, in dem ſchmalen, blaſſen, ab- 
gelebten Geſicht, den großen Augen, dem nicht 
merklichen Bart, oder worin ſonſt? 

Es paſſiren bei uns mitunter wunderliche 
Dinge. Das Mindeſte, was man verlangen kann, 
iſt: daß die Chemnitzer Staatsanwaltſchaft 
ſchleunigſt aus eigenem Antriebe öffentlich um Ent- 
ſchuldigung bittet. 


Der Kampf um die Dinglen- Bill. 

Das Schickhſal des Dinglen-Gefekes ijt noch nicht 
abzuſehen. Wie aus Majhington berichtet wird, 
iſt der Antrag des Senators Weſt, welcher die 
Geſetzmäßigkeit der Verfügung des Schatzſecretärs 
Mr. Gage in Betreff der rückwirkenden Kraft des 
Steuergeſetzes beſtreitet, mit 24 gegen 23 Stimmen 
dem Zinanzcomite überwieſen worden. dieſer 
Ausgang zeigt, daß der Kampf im Senat um 
das Dinglen-Geſetz heftiger ſein wird, als es um 
irgend ein früheres Steuergeſetz der Fall war. 


Die Senatoren des Weſtens treten mit aller Ent⸗ 


ſchiedenheit für einen Schutzzoll auf Haute, Wolle 
und Lumpen ein, die Senatoren des Oſtens 
widerſetzen ſich ebenſo entſchieden dieſen Zöllen, 
welche unzweifelhaft die Fabrikanten des Oſtens 
benachtheiligen und den augenblicklichen Auf- 
ſchwung im Exporthandel hemmen werden. In das 
kritiſche Stadium wird das Steuergeſetz wahr- 
en bei Berathung der landwirihſchaftlichen 
ölle gerathen, beſonders bei den Titeln Häute 
und Wolle. Die Oppoſition Neu-Englands gegen 
dieſe iſt im Steigen, und die Regierung wird 
jede einzelne Stimme nöthig haben, um ihre 
bohen Sätze auf Häute und Wolle durchzuſetzen. 

Nach einer Newyorker Meldung ſoll der neue 
amerikaniſche Botſchafter für Berlin, Herr White, 
in einem Interview erklärt haben, die Bill werde 
zweifellos derart geändert, daß Deutſchland keinen 


Grund zur Klage habe. Inwieweit das zutrifft, 


läßt ſich ſchwer beurtheilen. Immerhin iſt die 
Keußerung beachtenswerth, da auch andere An- 


zeichen dafür vorliegen, daß man in Washington 


keineswegs gewillt ift, die Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land noch kritiſcher zu geſtalten als ſie ohnehin 
ſchon ſind. : 


AAA 


ſcheint ſich einem für die Spanier 
gange zu nähern. Die Blätter in Havanna ver- 
öffentlichen ein Telegramm des b e 
in welchem derſelbe erklärt, daß die 

Santa Clara vollſtändig beruhigt iſt, und das 


Dienstag, 20. April 1897 (Abend-Ausabe.) 


wendigen weiter 


rovin3 bewahre das ſtrengſte Incognito. 


Vertrauen ausdrückt, daß in kurzer 3rift die 
Führer der Aufſtändiſchen Maximo Gomez und 
SO Banderas zu Befangenen gemacht werden 
würden. : 


Deutſchland. 


* Berlin, 19. April. Bei Gelegenheit der Reiſe 
der Kaiſerin nach Tegernſee, wo, wie wir bereits 
gemeldet haben, die hohe Frau Sommeraufenthalt 
zu nehmen beabſichtigt, wird dieſe auch München 
und dem Hofe des Prinzregenten Luitpold einen 
Beſuch abſtatten. Es iſt dies das erſte Mal, daß 
Kaiſerin Auguſte Victoria als ſolche nach der 
Hauptſtadt Baierns kommt. Prinzeſſin Marie von 
Baiern hat bei ihrer letzten Anweſenheit in Berlin 
die Einladung des Prinzregenten dem Berliner 
Hofe überbracht. 5 

* [Rehpürfche des Kaiſers.] Zur Pürſche auf 
Rehe gedenkt der Kaiſer, der „Schleſ. Ztg.“ zu- 
folge, in der zweiten Hälfte des Monats Mai 
nach Wirſchkowitz ſich zu begeben. Er folgt einer 
Einladung des Grafen Hochberg, deſſen Gaſt der 
Kaiſer ſein wird. 

* [Herzog Ernſt Günther von Schleswig · 
Holftein], der Bruder der Kaiſerin, der fim, wie 
wir gemeldet haben, mit der Prinzeſſin Marie 
Dorothea von Coburg verlobt hat, iſt hier in 
Berlin eine ſehr bekannte und populäre Perfón- 
lichkeit. Bei vielen Gelegenheiten fungirt er als 
Vertreter des Kaiſers, und als eifriger Freund 
des Sportes iſt er ſtets bereit, ſportliche Ver- 
anſtaltungen zu fördern. So führte er das 
Protectorat über die Sportausſtellung, die im 
Rahmen der Berliner Gewerbeausſtellung im 
vorigen Jahre ſtattfand, und hat gemeinſam mit 
dem Prinzen Aribert von Anhalt auch das 
Protectorat über das bevorſtehende Gentenar- 
ſportfeſt übernommen. Seine ſchlanke, ſehnige 
Geſtalt macht ihn auch zur perſönlichen Ausübung 
der verſchiedenſten Zweige des Sports wohl- 
geeignet, und der Herzog gilt daher mit Recht für 
einen vorzüglichen Reiter, Jäger, Schwimmer, 
Ruderer und Lawn Tennisſpieler. Auch das 
Radfahren betreibt der Herzog feit einiger Zeit. — 
Herzog Ernſt Günther iſt ferner mit den Kreiſen 
der Kunſt und Wiſſenſchaft eng vertraut. Er ſteht 
mit Künſtlern und Schriftſtellern in regem Ver- 
kehr und Gedankenaustauſch und fett feinen 
Einfluß gern für die Intereſſen der Literatur, der 
Wiſſenſchaften und Künſte ein. Auch für Fort- 
ſchritte auf techniſchem Gebiete zeigt der Kerzog 
ein reges Intereſſe, und gar mancher Erfinder hat 
ſchon ſeine thatkräftige Förderung erfahren. 

* [Bon der Reiſe des Reichskanzlers nach 
Paris] verlautet nach der „Börſ.- Ztg.“: Die 
Fürftin Hohenlohe, die von ihrem Bruder, dem 
Súrften zu Gann - Wittgenſtein, nicht nur deſſen 


ruſſiſche Güter, ſondern auch franzöſiſchen Grund- 


beſitz geerbt hat, reiſt alljährlich öfter nach Paris, 
um mit ihrem dortigen Sachverwalter die noth- 
en Anordnungen in Bezug auf die 


is ſitzth 


; 3 
na. ib 


da die Gutsangelegenheiten feiner Ge- 


mahlin ihn intereffiren, 


Der Pariſer Figaro’ fagt, FZürft Hohenlohe 
t 5 Der „Gaulois“ 
meint, es wäre vergeblich, nach politiſchen Grün- 
G ITD WS ES AES LT SS 


jo im Geſammtſpiele, das z. B. den dritten Auf- 
jug der „Großſtadtluft“ nicht viel über eine gute 
Dilettantenbühne erhob, und dann in der Sprache. 
Auch ſonſt bewährte Darſteller leiſteten ganz Her- 
vorragendes in undeutlichem und leiſem Sprechen, 
fo daß ſelbſt für ein ſcharfes Ohr große Theile 
unverſtändlich blieben. Freilich läßt ſich das alles 
erklären aus der Art, wie die Kräfte des Schau- 
ſpieles jetzt angeſpannt und herangezogen werden. 
In drei Tagen fünf Aufführungen bei be- 
ſchränktem Perſonal mit den proben und dem 
nothwendigſten und 5 Auffriſchen 
der Rollen, das ift hart für einen gewöhnlichen 
Sterblichen, da wird der Schauſpieler, der 
Künſtler faſt zum Couliffenkuli herabgearbeitet. 


Der neue Präſident. 
43) Gocialer Roman von Hans v. Wieſa. 


Pie Angeredete warf einen flüchtigen Blick in 
das Geſicht ihres Gemahls und während fie die 
Taſſen füllte, ſagte ſie: 

„Ich finde dich nicht verändert, Georg, das Ift 
richtig, du vermißteſt ja wohl auch meine Gegen- 
wart nicht.“ 

„O doch, liebe Maria“, entgegnete er höflich, 
„ich habe oft an dich gedacht und dir als guter 
Ehemann auch etwas mitgebracht.“ 

Er ſchellte dem Diener. 

„Ludwig“, befahl der präſident, „in meinem 
Arbeitszimmer auf dem Tiſchchen werden Sie ein 
Bouquet finden, das bringen Sie!“ 

„Mit dieſem Bouquet hat es nämlich ſeine 
eigene Bewandtniß, mein Lieb“, fuhr er fort, 
„Du weißt, daß ich die Reife nach Eibenthal 
unternahm, um mich einmal perſönlich von dem 
Stande der Dinge dort zu überzeugen.“ 

„Ja, manche haben dir das ſehr verdacht, es 
wäre gewiſſermaßen ein Mißtrauensvotum für 
die dortige Verwaltung.“ 

Ein Schatten glitt über das edle Geſicht des 
Präſidenten, der aber raſch wieder verſchwand. 

„Ich habe längſt darauf verzichtet“, erwiderte 
er, „bei dem, was ich für richtig halte, nach dem 
Urtheil der Müßigen zu fragen, und das, was 
ich vorfand, hat mir gezeigt, wie richtig ich cal- 
culirte.“ 

„Auch der Herzog hat deine Abweſenheit in der 
Galavorftellung mit Mißfallen bemerkt.“ 

„Woher weißt du das?“ 

„Ich eninahm es einer Bemerkung des Barons 
v. Wengersky.“ 

„Ah, der Here Hofjagermeifter! Du weißt, dak 
unſere Anſichten und Neigungen auseinander ⸗ 
qe und darum lege ich kein Gewicht auf fein 
Ur e $“ 

„Er hat wohl nur wiederholt, was Ge, Hoheit 
geäußert haben mag.“ 

„Sei dem, wie ihm wolle, meine Liebe, auf mir 
allein ruht die Verantwortung, und ich zu- 
ſehen, wie ich die Sache der Regierung und des 
Herzogs führe, daß es zum Wohle unſeres Candes 
und feines Ferrſchers ausſchlägt.“ 


iſt uns aber eine gewiſſe Mattigkeit aufgefallen, 


überreiche“, 


— —— — — 


N 


| 


| 


Mad 


den der Reije zu fucken, da Präfident Faure und 
die meiften Minifter von Paris abweſend felen. 

Der Urlaub des Reichskanzlers ſoll vlerzehn 
Tage dauern. f 

* [Admiral Tirpitz] hat, wie den „Ceipz. N. N.” 
geſchrieben wird, ein nervöſes Magenleiden, das 
ihn ſchon wiederholt an das Beit gefeſſelt hat, 
und man bezweifelt in den Kreiſen ſeiner Be- 
kanntſchaft, ob er im Stande ſein wird, längere 
Zeit die namentlich auch im Berkehr mit dem 
Reichstag ziemlich anſtrengende Stellung des 
Staatsſecretärs des Reichsmarineamts mahrzu- 
nehmen. 

* [Graf Schuwalow] wird am 4. Mai nach 
der Billa Ingenheim bei Potsdam überſiedeln. 
Zwei Aerzte, die den perſönlichen Dienft bei dem 
Kranken übernehmen, find auf Dorſchlag des 
Herrn Gebeimraths v. Bergmann engagirt wor- 
den, und zwar ein deutſcher Arzt, Herr Dr. med. 
Bohn, und ein ruſſiſcher Arzt. 

[Curzon], der engliſche Parlaments-Unter- 
ſecretär, ftattete am Sonnabend auf ſeiner Durch- 
reife durch Berlin dem Staats ſecretär Irhrn. 
v. Marſchall einen längeren Beſuch ab. 

„laußerordentlicher Verbandstag der Be- 
rufsgenoſſenſchaften.] Sobald die Formulirung 
der Regierungsvorſchläge, betreffend die dauer 
der Carenzeit für die Unfallverſicherung, bekannt 
ift, die gleich nach den Oſterferien zu erwarten 
iſt, ſoll der „Poſt“ zufolge ein außerordentlicher 
Berbandstag der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften, 
der für die Zeit zwiſchen der erſten und zweiten 
Leſung der Unfallverſicherungsnovelle ſchon früher 
in Ausſicht genommen iſt, einberufen werden. 

* [Petitionen gegen das Auswanderungs- 
gejeh.} dem Reichstage liegen verſchiedene 
Petitionen vor, die um Ablehnung des Aus. 
wanderungsgeſetzes erſuchen, ſo z. B. von dem 
Borftande des Vereins Hamburger Rheder, deſſen 
Borfikender der frühere Abg. Adolf Woermann 
ijt, von den Bremer Rhedern und von der 
Handelskammer für den Kreis Mannheim. 

* [Unterftithung des „ Die Stadt- 
verordneten von Lüttringhauſen bewilligten 7000 
Mark aus den Gparhafjen-Ueberfhüffen zur An- 
ſchaffung von Gasmotoren, die gegen Theilzahlung 
von 14 Proc. jährlich (10 Proc. Amortiſation 
und 4 Proc. Zinſen) an Kleingewerbetreibende 
abgegeben werden follen. Der Regierungs-Prafi- 
dent genehmigte dieſen Beſchluß. 

Cronberg, 18. April. Jür die Miederher- 
ſtellung der hiſtoriſchen evangeliſchen Kirche in 
Cronberg hat der Kaiſer ein Gnadengeſchenn 
bis zur Höhe von 20 000 Mk. bewilligt. 

Schwerin i. Meckl., 19. April. die hieſigen 
Zeitungen veröffentlichen ein Extrablatt, welches 
ein längeres Protokoll enthält über die letzten 
Dorgänge bei dem Ableben des Großherzogs 
Friedrich Franz III. dem Protokoll iſt ein 
Situationsplan der Billa Wenden in 
ihrer Umgebung beigefügt. 


- Deria 


. 
verfa Langfeld ſchreibt, er habe auch ohne 
Ermächtigung des Staatsminiſteriums die be- 


richteten Verhandlungen aufgenommen wegen der 
beſonderen dem Ableben voraufgegangenen Um- 
ſtände, von denen er in Cannes erft Kenniniß 


„Du meinſt damit namentlid) die ſociale Frage.“ 

„Wenn du willſt, ja.“ 

„Du biſt in dieſer Beziehung nicht ohne Vor- 
urtbeil und ohne Voreingenommenheit.“ 

„Wie meinſt du das?“ 

„Ich weiß es, daß du in deinen Neigungen 
mehr — wie ſoll ich ſagen? — nach unten hin 
empfindeſt, du verſtehſt mich! Man ſollte doch 
nie vergeſſen, daß man gar zu leicht Wünſche 
und Erwartungen in gewiſſen Kreiſen wachrufen 
kann, die dann zu erfüllen unmöglich ſind.“ 

Des Präſidenten Mund umſpielte ein etwas 
ironiſches Lächeln, das er aber ſofort wieder 
verbannte. A 

„Ich hätte mir nie träumen laſſen, von Frau 
Präſident Norden ein Privatiſſimum in focial- 
politifchen Angelegenheiten anhören zu müſſen. 


Seit wann beſchäftigſt du dich mit der Frage?“ 


„Schon lange, mein Lieber, glaube mir, nur 
Frauen treffen in dieſen Dingen oft eher das 
Richtige wie die Männer, die nur auf eine bloße 
Theorie hin ihre Entſchlüſſe faſſen.“ 

„Das hört ſich ganz vernünftig an, Mia, und 
ich danke dir für das Intereſſe, welches du mir 
und meiner Thätigkeit entgegenbringſt, ich darf 
darum wohl auch vorausſetzen, daß ich dich nicht 
langweile, wenn ich dich Einblick gewinnen laſſe 
in das, was mich bewegt.“ ; 

Der Diener erſchien, ein umfangreiches, kunft- 
los zuſammengeſtelltes Rofenbouquet überreichend; 
die Blumen ſelbſt waren von außerordentlicher 
Schönheit und erſichtlich mit großer Sorgfalt 
ausgewählt, ihr Duft erfüllte die Luft. P 

Nachdem Ludwig noch eine mit Waſſer gefüllte 
Baje auf einem Nebentiſchchen niedergeſtellt hatte, 
ſahen ſich die Gatten wieder allein. 

„Du erlaubſt, daß ich dir dieſe hübſchen Rofen 
bemerkte der Präſident, eine der 
ſchönſten, halberſchloſſenen Blüthen beraussiehend. 

„Ich danke dir. Die Rofen ſcheinen eine Ge- 
ſchichte zu haben?“ fragte fie. 

„Gewiß, meine Liebe. Sie ſtammen aus dem 
Garten eines Beramannes und wurden mir bei 
meiner Abreiſe wk hg hübſchen Mädchen in 
den Wagen nachgereicht.“ 

„Ah, der Roman beginnt ganz nett. Ich bin 
geſpannt — erzähle weiter. Alſo hübſch war fie 
— weiß und roth — Rehaugen wie?“ 

„Ueber die Farbe kann ich dir keine Auskunft 
geben.“ 

„Aber das iſt doch das Erſte, was man be- 
merkt.“ y 

„Die Augen ftanden voll Thränen, und das er- 
ſchwert das Farbenftudium.” N 

„Thränen! Wie rührend! Nun wird es dra- 
matiſch!“ 8 : 

„Bift du geneigt, mir etwas zuzuhören?“ 

„Wenn ich dich nicht um deine koftbare Zeit 
betrüge, bitte!” 

Sie lehnte fic) bequem in den Qartenfefjel 
zurück und blickte ihn an. 

„Dielleicht hat dir der Baron v. Wengersky, 
der mit fo viel Intereſſe meine amtliche Thátig- 
heit verfolgt, ſchon auseinandergeſetzt, um was 


es ſich eigentlich handelt, was einen Theil der 
Hofgeſellſchaft, wie es ſcheint, zu beunruhigen be- 
ginnt.“ 


„Der Baron? Ich beſinne mich nicht mehr 
darauf.“ 
„Gut. Don der großen Bewegung, die durch 


die Arbeiterkreiſe geht, haſt du bereits gehört. 
Dieſe Unruhe erſtreckt ſich über das ganze Bater- 
land, ift international geworden. der Gegenfat 
zwiſchen Hoch und Niedrig, zwiſchen Beſitzenden 
und Beſitzloſen iſt ſo ausgeprägt zu finden, daß 
es nahezu an Feindſchaft ſtreift. die Confequens 
davon wäre der Krieg zwiſchen dieſen Klaſſen.“ 

RO e da?” 

„Das i e letzte, die verhängnißvollſte Zuflucht. 
Nein, der Krieg wird zunächſt > So em dl 
geführt. Man ſucht fic) gegenfeitig zu ſchaden; 
die Arbeiter ſtellen auf Berabredung ihre Thátig- 
keit ein und hungern lieber, als daß ſie von 
Erreichung ihrer Forderungen abgehen. 

„Bei uns handelt es ſich befonders um die 
Bergarbeiter. Die herzoglichen Bergwerksdiſtricte 
beſchäftigen Tauſende dieſer Leute. In anderen 
Gegenden, außerhalb unſeres Landes ſind ſolche 
Streiks ſchon in Scene geſetzt, und die Verwirrung 
ift eine heilloſe. denn bedenke, wie viel Ge- 
werbszweige und Induftrien namentlich von un- 
geſtörter Förderung der Kohlen abhängig find. 
Tauſende von kleinen Exiſtenzen leiden ohne ihre 
Schuld und ohne ihren Willen unter den Folgen 
dieſer Arbeitseinſtellung, ſo z. B. ſehen ſich die 
großen Dampf- und Hüttenwerke zu umfang- 
reichen Arbeiterentlaſſungen gezwungen. Aber 
der materielle Schaden iſt meiner Anſicht nach 
nicht das Schlimmſte. Ich halte den fittliden 
Schaden, der aus dieſem Kriege erwächſt, für 
viel verderblicher. der Müßiggang verdirbt auch 
den guten Charakter, die Unthätigkeit meckt 
die ſchlechten Leidenſchaften; die Achtung vor dem 
Eigenthum des Nächſten ſchwindet, das Familien- 
leben wird zerrüttet, denn Noth und Elend 
machen die Herzen hart, die nach Brod und Unter- 
halt vergeblich verlangenden Familien, die Klagen 
der Frauen entfremden die Männer ihrem Heim, 
es glebt keine Tagewerke und darum auch keinen 
Feierabend, der die Familie zuſammenführt. Kurz, 
ie folder Fer kent am Ei des Dolhes, 

arum muß die Regierung alle Mitte 
Def Arege vorbeugen“ — ae 

„Nachgiebigkeit wird aber d i 
efit machen“ ie Leute immer be- 

„Du haft Recht, die Gefahr liegt nahe. Aber 
Kuheſdrer it 0 es, profeffionsmähige 

ngern 
fern aalen 9 e und hetzende Elemente 

„Das wirſt du dann doch auch thun?“ 

„Ich habe leider fron recht firenge Maßregeln 
ergreifen miiffen, eine Anzahl junger Stören⸗ 
feiede find fofort entlaſſen worden, und ich habe 
befohlen, daß unſere Zechen ihnen für immer 
verſchloſſen bleiben.“ (Fortſetzung folgt.) 


Cannes und 


e 


6 


Jahrpr 


erhalten habe, ſowie wegen der Thatfache, daß 
durch die Preſſe die faſſche Nachricht verbreitet 
wurde, der Großherzog habe ſich ſelbſt von der 
Villa Wenden herabgeftürst, um ſeinem Leben 
ein Ende zu machen. 

Die Leiche des Großherzogs traf heute auf dem 
hiefigen Bahnhofe ein. Zugleich mit dem Trauer - 
juge trafen die Großherſogin-Wittwe Anaftafia 
mit ihren Kindern, dem Großherzog und den 
Ferjoginnen Alerandrine und Cäcilie, ſowie mit 
dem Prinzen Cbriftian von Dänemark hier ein. 
Auf dem mit Trauerzeichen geſchmückten Bahnhof 
halten ſich die Grofberzogin-Mutter Marie ſowie 
die übrigen Mitglieder der groß herzoglichen 
Familie und die hier weilenden fürſtlichen Ber- 
wandten derſelben, ferner die Minifter und die 
boheren Kofchargen eingefunden. Nachdem der 
Sarg auf den Leichenwagen gehoben war, er- 
folgte unter dem Geläute der Glocken aller 
Kirchen die Ueberführung nach der Schloß kirche. 
Die fürſtlichen Herren und der Kof folgten zu 
Fuß der Leiche, die in der Schloßkirche im Parade 
ſarg aufgebahrt wurde. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 18. April. Die verwittwete 

Kaiſerin von Rußland wird am dienstag Nach- 


mittag 1½ Uhr über Gſedſer, Warnemünde, 

Neuſtrelitz, Stettin, Kreup nach Petersburg ab- 

reiſen. (W. T.) 
Amerika. a 


Buenos-Nires, 17. April. Die Aufſtändiſche 
in Uruguay bemächtigten ſich des Kanonenbootes 
„Artigds” und begaben ſich ſodann nach 3arate, 
um dort eine Expedition an Bord zu nehmen. 


Die argentiniihen Behörden wangen die Auf- 
nr das Kanonenboot auszuliefern, das 
5 


zum Sriedensfhluffe mit Beſchlag belegt 
werden ſoll. (W. T.) 


Don der Marine. 

Kiel, 19. April. Das Panzerſchiff „Kegir , 
mit ſeinen Abrüſtungsarbeiten beſchäftigt ift, 
Sonnabend außer Dienft. Die Beſatzung 
in Stärke von 260 Mann wird in nächſter Woche nach 
Danzig inſtradirt, um als Probefahrtscommando an 
Bord des Panzerſchiſſes „Baiern“ in Danzig einge- 
{chifft zu werden. — Morgen ftellt auf hieſiger haifer- 
licher Werft das Kadetten-Schulſchiff „Stoſch“ außer 
Dienſt. Die Beſatzung in Stärke von 440 Mann geht 
auf das in den nächſten Tagen als Erſahſchiff in 
Wilhelmshaven in Dienft ſtellende Schulſchiff „Char- 
lotte“ über. 

* Die Capitán-Cieutenants Paſchen, Torpebo- 
director der Werft zu Wilhelmshaven, Shwartkonff, 

eintzmann, Scheibel, Bühler, Schönfelder, 

ffiftent des Ober-Werftdirectors der Werſt zu 
Wilhelmshaven, Banjelom, Neihke, Commandant 
des Aviſos „Zieten“, und Peters, commandirt zum 
Stabe des Obercommandos der Marine, find zu Cor- 
vetten-Capitänen ernannt worden. 

* Das Panzerſchiff „Kaiſer“ (Commandant Capitán 
zur Gee 3ene) ¡ft am 15. April in Chefoo und der 
Kreuzer „Corqmeran“ an demfelben Tage in Chefoo 
angekommen. 


Danzig, 20. April. 


* [Lohalverkehr Danzig - Bröjen - Neufahr- 
mafjer.] Dom 1. Mai bis 15. Oktober d. J. 
werden für Rückfahrkarten ;mwiihen Danzig 
Hauptbahnhof und Neufahrwaſſer ermäßigte 

le rhoben, melde für gl 


U 
welches 
ſtellt nächſten 


2 


= — ne ‘Sgt, n alae! N 
betragen. die Rücfahrharten zwiſchen Danzig 
Hauptbahnhof und Bröſen berechtigen während 
dieſer Zeit zur Fahrt bis Neufahrwaſſer. 

* [Neuer Schnellzug.] Im diesjährigen 
Sommerfahrplan werden auf der Marienburg- 
Miamhaer Eiſenbahn von Marienburg bis Illowo 
(directe Berbindung nach und von Warſchau) und 


rück je ein Schnellzug mit 60 Kilom. Jahr- 
gesch in dane pro Stunde (¿um erſten Male) 
verkehren. 


Blutige Liebestragödie.] Am Sonnabend 
Abend hat der noch ſugendliche Schloſſer und 
Naſchinenbauer Schwabe auf offener Straße, 
an der Ecke der Ochſengaſſe und des St. Ratharinen- 
kirchenſteiges, ſeine frühere Braut, die 188ährige 
Martha Reholshi, durch einen Meſſerſchnitt in 
den Kals getódiet. Ueber die That ſelbſt bezw. die 
Beweggründe erfahren wir Folgendes: 

Die Erſtochene, die Tochter achtbarer Eltern, hatte 
nch vor Jahresfriſt, als der Vater, der Schiffssimmer- 
mann Rehalski, auf See war, ohne deſſen Erlaubni 
mit dem damals 23jährigen Schloſſer Schwabe verlobt, 
Da der Vater bei feiner Rückkehr das Verlöbniß auf- 
gelöſt ſehen wollte, willigte Schwabe ſchlieflich ein und 
hob die Derlobung auf. Die Trennung von ſeiner Braut 
ſcheint ihm indeſſen ſehr nahe gegangen zu ſein, denn 
er ergab ſich häufiger dem Trunke und ſuchte ſeine 
ehemalige Braut an allen möglichen Orten auf. So geſchah 
dies auch am Sonnabend, wo er ſie an obiger Stelle 
abpaßte, als fie in Gemeinſchaft einer Freundin dort 
Bes um Einkäufe zu machen. Mit einem einfachen 

eſſer, das er ſchon offen aus der Taſche og. durch- 
ſchnitt er ihr theilweiſe den Hals und verſchwand dann 
im Dunkel des Abends. Die Verletzte lief noch zu 
ihren gan; in der Nähe wohnenden Eltern, woſelbſt 
ihr ein Nothverband angelegt wurde. Sie wurde ¿mar 
fofort nach dem Lazareth gebracht, gab aber auf dem 
Transport dorthin ihren Geiſt auf, da ein flarher 
Blutftrom in die Cunge gedrungen war. Man brachte 
die Leiche daher in die Leichenhalle auf dem Bleihof 
und heute Nachmittag ſoll die gerichtlich angeordnete 
Section derſelben ftattfinden. der Mörder wurde noch 
in der Nacht von den Schutzleuten Heske und Ceh- 
mann verhaftet und geſtern nach dem Centralgefängniß 
an der Schießſtange gebracht. Sch. hat bei feiner 
erſten — q die Tóbiung zugeſtanden, ſpäter 
gab er an, daß er ſeine Geliebte nicht habe tödten, ſondern 
ihr nur einen „Denkzettel“ habe geben wollen. Er 
ſei ſehr kurzſichtig und habe daher wohl verſehentlich 

iu tief geſchnuten. 

Bei feiner Vernehmung vor der Eriminal-Polizei hat 
Schwabe angegeben, daß er mit der Tante der R. 

erade in dem Augenblich über die Auflófung des 

Berhättniffes geſprochen habe, als ſeine ehemalige 
Braut angekommen fei. Da habe ihn der Zorn er- 
griffen, und er habe ein Federmeſſer gezogen und mit 
dieſem geſtochen. Warum er das geihan habe, wiſſe 
er nicht mehr. Er beſtreitet die Abſicht der Tödtung. 
Mehrere Perfonen haben ſich dagegen gemeldet, zu 
denen N. nach der That geſagt hat, „der habe ich's 
gut gegeben, die braucht nichts mehr“. Man folgert 
daraus ſeine Mord Abſicht. 

Schließlich ft noch auf Grund der eniftandenen Ge- 
rüchte die Tante der Erſtochenen, eine alte, gelähmte 
Jrau, in Haft genommen worden, weil ihr von den 
Derwandten die Anſtiftung zu dem Verbrechen vor- 
geworfen wird. Dod wird dieſe jedenfalls in den 
nächſten Tagen entlaſſen werden. Sie hat vor der That 
mit Sch. geſprochen. der über die Cófung des Ber- 
hältnifjes weinte, und will ſehr erftaunt geweſen fein, 
als fie ſpäter von der That hörte. Ihre Schilderung 
macht den Eindruck der Glaubwürdigkeit; wenn fle 
trohdem in Kaft genommen wurde, fo geſchah dies, 
um eine jede Verdunkelung zu vermeiden. 

* IJernſprechverkehr dei Unfällen.] In 
Nr. 22 499 brachten wir eine uns von face 
kundiger Seite gemachte Mittheilung, wonach 
fortan bei leder öffentlichen oder dienſtlichen 
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Jernſprechſtelle bei Unfällen, Krankheiten etc. 
pe eine Gebühr von 1 Mk, die Benutzung des 
Zelephons ng erbeirufung eines Arjtes oder 
fonftiger Hilfe geftattet fei. In diefer allgemeinen 
Ausdehnung jedoch, wie uns heute die 
hiefige Ober-Poftdirection ſchreibt, die Notiz nicht 
zutreffend. Die kaif. Ober-Poftdirection bemerkt: 
Es ift dem Publikum nur die or eingeraumt, 
bei einer mit Fernfprehern ausgerüſteten Tele 
graphenanſtalt mündlich oder ſchriftlich den Antrag 
u ftellen, eine beftimmte Perſon an einem benachbarten, 
urch Jernſprecher verbundenen Orte zum unmittel- 
baren Geſpräch mittels Fernſprechers aufzufordern. 
Es handelt ſich hierbei alſo lediglich um die mit Fern- 
ſprechern betriebenen Leitungen des allgemeinen Ber- 
Rehrsnetzes, welche in der Regel kleinere Landorte mit 
benachbarten größeren Gemeinweſen verbiaden, nicht 
aber, wie aus der Faſſung der in Rede ftehenden Notiz 
eſchloſſen werden könnte, um die Benutzung von 
1 und die zwiſchen ſolchen 
beftehenden Derbindungsanlagen durch Perſonen, welche 
an die betreffende Stadt-Fernſprecheinrichtung nicht 
angeſchloſſen ſind. E 
* [Provinzial - Gängerfeft.] Für das dies- 
jährige Provinzial - Gangerfeft, welches in den 
Tagen vom 4, bis 6. Juli in Elbing ftattfindet, 
find bis jetzt 1600 Sänger angemeldet. Das 
Elbinger Comité iſt jetzt mit der Beſchaffung 
eines Garantiefonds beſchäftigt, für welchen auch 
12 000 Mk. bereits gezeichnet find. 


* IMilitäriſche Perſonal- Veränderungen.] 
Dem Commandanten der Stadt Danzig Herrn 
Generalmajor v. Prittwitz u. Gaffron iſt unter 
Ernennung zum General-Cieutenant der wegen 
Kränklichkeit von ihm nachgeſuchte Abſchied be- 
willigt. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Comman- 
deur der 71. Infanterie-Brigade Herr General- 
major v. Hendebredi und zu deſſen Nachfolger 
der Commandeur des Infanterie-Regiments Nr. 17 
Herr Oberſt v. Rodewald aus Köln unter Er- 
nennung zum Generalmajor ernannt worden. 
Herrn Major Bluhm vom weſtpreuß. Feld- 
artillerie-Regiment Nr. 36 iſt der Charakter als 
Oberſtlieutenant verliehen worden. 

Den Gauptleuten Bergmann und Weichbrodt 
vom Infanterie Regiment Nr. 128 iſt der nachgeſuchte 
Abſchied bewilligt. Letzterer ¡ft zum Bezirksoffijier in 
Marienburg ernannt, An Stelle der beiden Haupt- 
leute rangiren die Hauptleute v. Cevinshi vom 
Generalſtabe in Köln und Peters ein. 

O [Withelmtheater.] Das neue Programm 
hat lebhaften Beifall gefunden, wie die total aus- 


verkauften Käufer an beiden Feiertagen bewieſen. 


Auf die Ceiftungen der neuengagirten tüchtigen 
Künſtler werden wir demnächſt näher eingehen. 


* [Reue Poſtanſtalten.] In den Ortſchaften Lubna 
bei Tzersk) und Neuhof (bei Rofenfelde) find Pofthilf- 
tellen in Wirkſamkeit getreten. 

Ordensverleihung. 
Rendanten Greitſchus zu Ragnit 
Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* [Perfonalien bei der Juſtiz. ] Der Amtsridter 

Kobow in Marienburg ift in gleicher Amtseigenſchaft 


Dem Kreisſparkaſſen- 
iſt der Kronen- 


‘an das Amtsgericht in Grünberg verſetzt, der Land- 


gerichts-Rath Bohm in Neu-Ruppin jum Kammer- 
gerichts-Nath, der Rechtsanwalt Engelke in Gteitin 
zum Notar ernannt worden. 

* Ine in pal Der Intendantur - Affeffor Dr. 
Domino in Danzig ift von der Intendantur des 
17, Armeecorps als Borfland der Intendantur der 
20. Divifion zum 10, Armeecorps und der N Dr. 
Ruhland von der Intendantur des 2. ju derjenigen 
des 17. Armeecorps verjet worden. por 

* [Grnennung zum Amisanmwalt.] Dem Major a. D. 
v. 4 5 % Jahre 
einige Zeit informationshalber bei der Amtsanmwalt- 
[draft in Zoppot beſchäftigt und ſich — ſeit E 
d. J. bei der hieſigen Amtsanwaltſchaft eingearb 5 
hat, ift vom 1. Mai d. J. ab die Stelle des hal. 
Amtsanwalts in Thorn verliehen. 

* [Perfonalien bei der Poft.] Ernannt find: die 

oftaffiftenten Goldammer in Darienburg, Groß 
n Berent, Löpke in Gtubm zu Ober- Poſtaſſiſtenten, 
der Telegraphenaſſiſtent Marſchall in Danzig zum 
Ober-Telegraphenaffift nten. Der Kanzliſt Boulliere 
und der Ober-Poſtaſſiſtent Robfe in Königsberg find 
zu Bureau- Aſſiſtenten bei der Ober⸗-Poſtdirection da- 
felbft ernannt worden. Etatsmäßig angeſtellt find: die 
Poſtaſſiſtenten Grundt aus Königsberg in Raften- 
burg, Jahnke in Lauenburg, Nürnberg in Gtolp, 
Beep in Culm, Brig in Löbau, Fuchs in Rofenberg, 
Maat in Dt. Enlau, Kneiding in Graudenz als 
Telegraphenaſſiſtent; als Poſtverwalter: die Poft- 
aſſiſtenten Glang in Naymowo, Hohmann in 
Montowo, Fedde Node in Melno. Uebertragen iſt 
dem Poſtaſſiſtenten Rode aus Chriſtburg eine ne ne 
ftelle bei der Ober-Poſtdirection in Danzig. Verſetzt 
find: die Dber-Poftaífiftenten Lucht von Crone 
a. d. Brahe nach Frankfurt a. D., Nelke von Löbau 
nach Pr. Stargard, Nachtigall von Ot. Enlau nach 
Danzig, die Poftaffiftenten Spiekermann von Flatow’ 
nach Konig. Grajetki von Oſterode nach Soldau, 
Knöpke von Tuchel nad Nakel, 
Jablonowo nach Chemnitz, Thielmann von Thorn 
nach Leipzig, duchwitz von Miswalde nach Königs- 
berg, Kermenau von Schlochau nach Bromberg, 
Hannemann von Di, Krone nach Zilehne. 

Der bienenwirthſchaftliche Gauverein Marien- 
bur zählt nach ſeinem beſonderen Jahresbericht 
57 3weiavereine mit 1286 Mitgliedern gegen 55 3meig- 
vereine mit 1168 Mitgliedern im Vorfahre. Die Ernte 
gab 45403 Kilogr. Konig und 962 Rilogr. Wachs. 

* [Biirger-Berein.] Der Danziger Bürger- Derein 
wird ſeine Monats-Berjammlung pro April über- 
morgen Abend im oberen Saale der Hauszimmer- 

efellen-3nnung auf Schüſſeldamm abhalten. Es foll 
fa derfelben u. a. über die letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzungen und über die neueſten Volksſchulbauten be- 
richtet werden. ; 

= — — Hochzeit.] die Zifher Martin Friedrich 
und Dorothea Glifabeth Schröder ' ſchen Eheleute in 
Weichſelmünde begingen am erſten ſterfeiertage ihr 
50 jähriges Eheſubiläum. Da das Jubelpaar in 
dürftigen Verhältniſſen lebt, wurde ihm aus dem 
allerhöchſten Dispoſitionsfonds ein Geſchenk von 30 Mk. 
übermittelt. 

„Turn- und Fechtverein.] Am Oſtermontag 
unternahm der Derein eine Tages- Zurnfahrt über 
Wonneberg-Jenkau und durch die Bankauer Forſt in 
das reizvolle Radaunethal ober- und unterhalb Kahl⸗ 
bude. Trotz des regneriſchen Wetters betheiligten ſich 
immerhin noch 15 Mann an der Turnfahrt und legten 
den 6 Meilen langen Weg mit echt turneriſcher Rüftig- 
heit und Fröhlichkeit zurück, 

* [3ur Berhaftung des Kerrn Rechtsanwalt Neu- 
mann] erfahren wir heute, daß vie bereits am Sonntag 
gemeldete Verhaftung auf Requifition des Unter- 
ſuchungsrichters erfolgt ift, nachdem ¿ret Anzeigen 
wegen Verdachts der Unterſchlagung eingelaufen waren. 
Es ſoll ſich in dem einen Falle um 70—80 Mk., in 
dem anderen um 300—400 Mk. handeln. Wie es 
ſcheint, hat man den Verdacht noch weiterer Unregel- 
mäßigkeiten gehabt und deshalb die Verhaftung ver- 
fügl. — Der Berhaftete ſtammt aus einer geachteten 
Familie im Poſenſchen, die ſich tro} des echt deutichen 
Namens zur polniſchen Nationalität rechnet. Die früher 
recht große Praxis des Herrn Neumann ſoll in letzter 
Zeit ſehr ftark furückgegangen fein. Kerr N. befindet 
ſich auch heute noch in Haft. 

* [Prose gegen den Rafill-Desinfector,] Wie in 
Danzig, fo wird auch in Elbing feit Eröffnung des 
Schlachthauſes dasjenige Fleiſch, welches ſich nach dem 
Urtheil des Schlachthaus directors zu menſchlicher 
Nahrung nicht eignet, unter Ausſchluß leder anderen 
Derwendungsart vernichtet. Herr Dtothereibefiter 3, 


— 


vor den Feiertagen 


i. welcher ſich im vorigen E 


Wittker von; 


iſt nun gegen den preußischen Ziscus wegen Er- 
ftattung des ihm in obiger Weiſe zugefügten 
Schadens klagbar geworden mit der Ausführung: 
Nach dem allgemeinen Landrecht ſei jedermann ſein 
Eigenthum zu nützen wohl befugt. Somit ſei der 
Kläger befugt geweſen, das ihm vernichtete oder ent- 
werthete Fleiſch zu gewerblichen oder Fütterungs⸗ 
u. ſ. w. Zwecken ju verwerthen. Ferner ftehe nach 
dem allgemeinen Landrecht demjenigen, der im Inter⸗ 
eſſe einer Geſammtheit verhindert wird, feine wohl⸗ 
erworbenen Gerechtſame und Vortheile auszu- 
nutzen, der volle Entſchädigungsanſpruch an die- 
jenige Gejammtheit zu, in deren Intereſſe er auf 
die Ausübung feines Rechtes hat verzichten müſſen. 
Kläger hatte nun ſeinen 5 gegen den 
Fiscus geltend gemacht, weil einerſeits die Elbinger 
Polizei, obwohl eine ſtädtiſche, doch im Namen 
des Königs gehandhabt werde und weil andererſeits 
das Fleiſch der im Elbinger Schlachthauſe geſchlachteten 
Thiere nicht nur im Stadtbezirk, ſondern als Wurft- 
waaren u. ſ. w. im ganzen Staate Verbreitung finde, 
Das Landgericht in danzig hat den Kläger abge- 
wieſen. Das am 27. März d. J. ausgefertigte Er- 
kenntniß läßt ſich Über den auf das Landrecht gegrün- 
deten klägeriſchen Rechtsanſpruch nicht aus, fondern 
führt aus, es ſtehe dieſem Auſpruch entgegen, wie von 
dem beklagten Jiscus mit Recht geltend gemacht ſei, 
„daß es fic) um eine Maßnahme lediglich lohalpolizei- 
licher Natur handelt, für die allein die Stadt- 
gemeinde Elbing verantwortlich gemacht werden 
kann, nicht aber der Fiscus“. Daß die ſtädtiſche 
Polizei ein Organ der Landesbehörde ift, fei von heiner 
rechtlichen Erheblichkeit. Das Schlachthaus iſt eine 
ſtädtiſche Anſtalt. Richtige Beklagte fei demnach die 
Stadigemeinde, nicht der Fiscus. Wie die „Elb. Ztg.“ 
erfährt, will Herr 3. nun gegen die Stadtgemeinde 
Elbing die Klage erheben. 

* (Unfug.] In der Nacht zum Ofterfonntag wurde 
in einem Reftaurant an der Rópergaffe eine Schau- 
ſenſterſcheibe im Werthe von ca. 30 Mark durch wei 
a 8 betrunkene Leute muthwilliger Weiſe jer- 
triimmert. dem Inhaber des Reſlaurants gelang es, 
die Namen der Thäter feftftellen zu laſſen. 

* [Aud ein Duell.] In der Nacht jum zweiten 
Dfterfeiertage waren ¿mel bis dahin befreundete Gee- 
fahrer, weiche lange juſammen aejedt hatten, in 
Meinungsverſchiedenheiten gerathen, die ſich derartig 
1 daß fie die Entſcheidung durch einen Fauft- 

ampf herbeizuführen beſchloſſen. Da fie * aber 
auf offener Straße ausführten und ſich hier ei auch 
ſehr erhitzten, jogen ſie eine Menge Zuſchauer an. Als 
fie in der Site des Gefechtes auch die freundlichen 
Ermahnungen eines Dieners der heiligen Hermandad 
nicht beachteten, brachte dieſer fie ¿ue Abkühlung nach 
dem bekannten Cogishaufe in der fnkerſchmiedegaſſe. 

* [Neuer Weichſel-Dampfer.] Dem wachſenden 
Verkehr auf dem Waſſerwege zwiſchen den Weichſel⸗ 
ſtädten iſt feitens der Firma Johannes Ick in Danzig 


i Rechnung getragen, indem fie, wie ſchon früher mitge- 


theill, einen neuen Frachtdampfer auf der Alawitter- 
chen Werſt hat erbauen laſſen. Das neue Schiff hat 
ſeine erſte Reiſe bis Bromberg ge- 
mail. Am Sonnabend entlöſchte es dort feine erfte 

a ung. 

* [Gtrafhammer.] Dor der Gtrafhammer gelangte 
nunmehr eine Gadje zu Erledigung, die wegen der 
Zeugnißverweigerung eines der Zeugen vertagt werden 
mußte. Die beiden Arbeiter Auguft Krauſe und Albert 
Nikelski brachen, wie feiner Zeit von uns gemeldet, 
in der verwegenſten Weiſe aus dem hieſigen Gentral- 
gefängniß aus, beide find unterdeß in Hamburg ge- 
fafit, doch gelang es dem Krauſe, einem harmlos aus- 
jehenden Burſchen, dem man ein fo langes Giinden- 
regifter, wie er es hat, gar nicht zutraut, jeinem 
Transporteur auf dem hiefigen Eentralbahnhofe unter 
den Magen des Zuges hindurch noch einmal ju ent- 
kommen. Beide waren nun angeklagt, fic mit anderen 
Gefangenen im Gefängniß zu ammengeroitet ju 
haben, um auszubrechen. Der mit ihnen in einer 

le wohnende Strafgefangene Hübner verweigerte 
in der erften Verhandlung feine Ausſage, indem er 
erklärte, er glaube an gar nichts und keinen Gott 
und wolle in Folge deſſen nicht ſchwören. Die deshalb 
über ihn verhängte Haft hat feinen Sinn geändert und 
er erklärte ſich bereit, nunmehr auszuſagen. Wieder 
hatte er auf die Frage des Vorſitzenden nach ſeiner 
Religion nur ein Achſelzucken, doch erzählte er, wie der 

an zum Ausbrechen von den Angeklagten und anderen 

efangenen ſeſigeſtellt worden war. An drei Sonn- 
tagen wurde gearbeitet; er habe auch mit Steine aus- 

ehoben, bis ſich einige Eiſenſtangen befeitigen ließen. 
die weiteren Schritte waren aud) nod, da bie Zelle 
im zweiten Stock lag, mit der Gefahr des Sturzes 
verknüpft, und deshalb brachen nur, als alles fertig 
war, Krauſe und Nikelski aus, was ihnen auch mit 
Hilfe von Bettiidjern gelang. Hübner, dem der Weg 
jur Freiheit winkte, dlieb ruhig in ſeiner Zelle ſitzen. 
Der Gerichtshof vereidigte den Kübner nicht, verur- 
theilte aber auf Grund Tine Ausſagen die beiden An- 
geklagten ju je 9 Monat, zuſätzlich zu den mehrjährigen 
Strafen, die ſie jetzt verbüßen. 


E nn I 
Aus der Provinz, 

N Berent, 17. April, Geftern besing im Kreiſe 
feiner Familie Herr Rittergutsbeſitzer Schröder auf 
Kl. Klinſch feinen 80. Geburtstag in felten geiſtiger 
wie körperlicher Rilftigheit. Kerr Schröder ift feit 

44 Jahren im Kreiſe als Großgrundbeſitser anfällig, in 

zahlreichen ehrenamtlichen Stellungen thätig geweſen 

und hat raftlos für das Wohl des Kreiſes gewirkt. 

Bor Erlaß der neuen Kreisordnung Mitglied des 

Kreistages, wurde er bei Bildung der Kreisbehörden 

nach der neuen Ordnung Mitglied des Kreis-Ausſchuſſes, 

in welchem er bis heute eifrig thätig geweſen. Schon 
vor längeren Jahren wurde ihm der rothe Adlerorden 

4, Klaſſe verliehen und geſtern wurde ihm eine Adreſſe 

der Mitglieder des Kreisausſchuſſes und einer größeren 

Zahl befreundeter Kreistagsmitglieder überreicht, in 

welcher fem verdienftlihes Wirken für die Intereſſen 

des Kreiſes gebührenden Ausdruck fand. Die Ueber- 
bringung der Adreſſe fand durch die Herren Landrath 

Zrüftedt, Kreisdeputirten Arndt - Orle und Schröder 

Gr. Paglau und Kreisausſchuß - Mitglied Dahlweid- 

Gr. Bendomin ſtatt. 

ph. Dirſchau, 19. April. Frau Amts rath Ger ſchow 
in Rathftube hat zum Bau eines Bethaufes in 

Subkau 3000 Mh. geſpendet. Herr Schulamts- 

Candidat Bönig, der hier längere Zeit als Hilfslehrer 

am Realprogymnaſium wirkte, iff an das königliche 

Gymnaſium in Culm als Hilfslehrer berufen worden. 

— Die Feiertage find nicht ohne blutige Auftritte 

vergangen und zwei ſchlimme Meſſerſtechereien ſind 

verübt worden, die eine mit tödtlichem Ausgange. Die 
zwei berüchtigſten Meſſerhelden aus Zeisgendorf haben 
den vor wenigen Wochen erſt aus dem Gefängniß ent- 
laſſenen Raufbold Meirowski am 1. Feiertage fo 
ſchwer verletzt, daß er heute geftorben iſt. Die Tháter, 
die Arbeiter Dembshi und Schramm, find bereits feft- 
genommen. — Am Sonntag, den 25. April, wird be- 
hanntlich auch in dem an der Weichſel gelegenen Orte 

Gerdin der 900 jährliche Todestag des Apoftels der 

Preußen, des hi. Adalbert, gefeiert. Herr Reftaura- 

teur Henker beabſichtigte, an dieſem Tage eine 

Dampferfahrt dorthin zu veranftalten und einen Aus. 

ſchank für die dort ſicher zuſammenſirömenden vielen 

Beſucher und Zefttheilnehmer zu errichten; es iſt ihm 

aber von dem Amisvorſteher die Erlaubniß dazu nicht 

ertheilt worden. 

„ Eibing, 19. April. Gere Prediger Lackner, 
weicher vor einigen Monaten in den Ruheltand trat, 
it geſtern plötzlich am Jerſſchlage geſterben. Der 
Derftorbene war eine Reihe von Jahren erſter Prediger 
der St. Mariengemeinde. Ä 

22 Chriftburg, 18. April. Geſtern Mittag entſtand 

lötziich auf dem Dache einer Infthathe in Reichandreß 

euer, welches fo ſchnell um fic griff, daß die Be- 

wohner der Kathe kaum das nachte Leben retten 

konnten, In der einen Familie lagen eine Frau und 
iwei Kinder krank, welche nur mit Brandwunden be- 


deckt aus dem Hauſe fliehen konnten. Die beiden 
Kinder ſind am Kopfe und die Frau an der rechten 
Seite verbrannt. der Graf v. Sierakowski auf 
Waplitz, zu deſſen Gütern Reichandreß gehört, räumte 
in feinem Schloſſe — eine Stube ein, worin die 
drei kranken Perſonen Unterkommen, Verpflegung 
und ärztliche Kilſe erhielten. Durch Flugfeuer gerteth 
auch noch eine zweite Kathe in Brand, welche gleich- 
falls niederbrannte. 

H. Lichtfelde (Ar. Stuhm), 18. April. Dieſer Tage 
feierte Herr Lehrer Herrmann von hier fein 25jahri- 
ges Amts jubiläum. Die Gemeinde überraſchte den 
Jubilar durch eine Garnitur und eine goldene Uhr. Das 
älteſte Schulvorſtandsmitglied überreichte eine Adreſſe. 
Der Freie Lehrerverein verehrte dem Jubilar einen 
fog. Sorgſtuhl wie auch einen hoftbaren Stock mit 
einer Widmung. 

r. Schwetz, 19. April. Am Sonnabend vor dem 
Ofterfefte find 6 der in der Lehrer Grütter'ſchen 
Sache eingezogenen hiefigen Arbeiter aus der Unter- 
ſuchungshaft zu Graudenz entlaſſen worden, während 
drei andere in der Haft verblieben find. — In der 
letzten Generalverfammlung des hieſigen Männerturn- 
vereins wurden in den orftand gewählt die Herren 
5 Gymnaſialdirector Dr. Baltzer zum Vorſitzenden, 

ajor Puppel, Lehrer Geißler zum Zurnmart, Lehrer 
Dräger, a Pfeifer, Schriftſetzer Dreyer und 
Maſchinenmeiſter Siegert. — Aus dem neuen Turn- 
verein „Jahn“ find ſämmiliche polniſchen Mitglieder 


ausgeſchieden. 
@ Dt. Enlau, 19. April. Heute Abend 8 Uhr 
20 Min. wurde hier ein von Süden nach Norden 


iehender Komet in Größe einer Fauft mit einem 
3 Meter lang ſcheinenden Schweife etwa 20 Sekunden 
en. beobachtet. 


Thorn, 19. April. Die Weichſel i eute hier 
auf 4 Meter geſtiegen und Bean poe 8 — 
Ladeufer, das einige Tage waſſerfrei geweſen iſt, ſteht 
wieder unter Waſſer. 

x Stolp, 19. April. Nachdem die Führer des 
„Bundes der Landwirthe“ im hieſigen Wahl- 
hreife die Erfahrung machen mußten, daß trotz 
vieler Derſammlungen in Dörfern kein Erfolg zu 
erringen iſt, werden jetzt in faſt allen Bauern- 
ortſchaften Kriegervereine gegründet. In ver- 
ſchiedenen Ortſchaften hat man die Mitglieder des 
Bauernvereins „Nordoſt““ von der Mitglied- 
{daft im Kriegervereine ausgeſchloſſen. Dies 
haben die Bauern übel vermerkt; ſie werden nun 
zunächſt in Cunſow — dem Sitze des Herrn 
Lieutenant Siemers — und in 12 benachbarten 
anderen Ortſchaften „bäuerliche Kriegervereine“ 
gründen, in denen der Bauer das Commando 
führen ſoll. 

O Aus Ofipreuhen, 19. April. Eine neue 
politiſche Partei im deuiſchen Reiche ift im Ent- 
ftehen begriffen. Die in Oſtpreußen anſäſſigen 
Maſuren (proteſtantiſchen Polen) treffen ſchon 
Dorbereitungen, um für die nächſten Reichstags- 
wahlen zunächſt in drei Kreiſen eigene Candidaten 
aufzuftellen. Das Organ dieſer proteſtantiſchen 
Polen, die in Luck erſcheinende „Gazeta Ludowa“, 
veröffentlicht aus ihrem Leſerkreiſe mehrere Zu- 
ſchriſten, in denen die Diajuren aufgefordert 
werden, Wahlverſammlungen einzuberufen, Wahl- 


comités zu bilden und alle Borbereitungen für 


die Wahicampagne fo remtjeitig als möglich zu 
treffen. 

Königsberg, 17. April. Für die aus Anlaß der 
Gentenarfeier begründete Kaiſer Wilhelm-Heilanſtalt 
für Genefende iff das der Stadt gehörige Cuifenthal in 
Ausſicht genommen. 

Pr. Holland, 17. April. am Mittwoch ift hier nach 
einem Bortrage des Herrn Pferdmenges- Rahmel eine 
neue Fettvieh-Berwert -Genoſſenſchaft mit dem 
Sitze in Pr. Holland gegründet worden. Zür Nindvien 
iſt die Genoſſenſchaft obligatoriſch; für Schafe und 
Schweine fteht es den Genoffen frei, durch die Ge- 
noſſenſchaft oder anders ju verkaufen. In den Dore 
ftand wurden gewählt die Herren: Gutsbeſitzer Andohr⸗ 
Croffen (Dorſitzender), Lau - Robitten, ugenftein« 
Emilienhorft, Möller Schönwieſe, van Hooven- Pr. 
Holland (ſtellv. Dorſ.), Zepphe-Weeskendorf, Grun- 
wald-Ait-Auffeld, Marquardt-Rogehnen, Bogdt-Grünr 
green. Thalwiker - Arvedien, Weffel- Draufenhof und 

Slakantene 17, April. 5 5 

7 A il. Das Programm r bi 

Adalbertsfeier am . April o y für ce 
Kirchengemeinde Tenkitten-Lochſtedt, in deren Ge⸗ 
markung das Adalberis-Areuz ſteht, und die Didcefe 
Ziſchhauſen folgendes: Donnerstag, 6 Uhr Abends: 
Einläuten des Jeftes in allen Kirchen Samlands (Kreis 
Ziſchhauſen); Freitag, 7 Uhr früh: Choralblaſen vom 
Rathhausthurm in Ziſchhauſen; Freitag, 8 Uhr früh: 
Morgenläuten in allen Kirchen Samlands, Morgenfeier 
am Adalberts-Kreuz, Pflanzung von neun jungen 
Eichen, die eigens dafür von einem Freunde der Sache 
geſchenkt find. Danach begiebt man ſich nach Ziſchhauſen 
um Empfang der Ehrengäſte, die mit der Bahn gegen 
100% Uhr eintreffen; es folgt Bottesdienft, Fahrt nach 
dem Denkmal ete. Zum Schluß wird ein chriſtlicher 
Familienabend zu Rofenthal dicht bei Fifchhaufen ge- 
halten werden. Männerquartette, Muſikvorträge einer 
Kapelle, gemeinſame Geſänge, Anſprachen werden den 
Abend ausfüllen. Ein Prolog wird ihn beginnen, und 
gewiſſermaßen ſeine = wird ein lebendes Bild aus- 
machen, weiches den Märtyrertod Adalberts zeigt, von 
einem hervorragenden Künſtler Königsbergs geſtellt 
und von einer Dichtung eingefaßt. 

* Der bisherige Prediger Siegfried Dembowsht 
aus Tilſit iſt zum Kreis-Schulinſpector und der Thier- 
arzt Robert Heffe aus Gr. Bandiken zum königl, 
Kreis-Thierarjit ernannt und demſelben die Kreis- 
Thierarztſtelle für den Kreis Cdbau übertragen worden. 

Y Bromberg, 19. April. Auf Anregung des Difijier- 
Reitervereins wird hierfelbft am 19,, 20. und 21. Sunt 
d. Is. ein Lugus-Pferdemarht abgehalten mwerdem 
Mit demſelden ſoll gleichzeitig am Sonntag, 20. Juni, 
ein Wettrennen verbunden fein. Am Montag foll die 
Vorführung von Pferden, welche fic) zu Militärzwecen 
eignen, ftatifinden. — Die geftrige Dorftellung tm 
Stadttheater von dem Danziger Opern-Enſemble war 
ausverkauft und das Theater bis auf den lehten Plat 
gefüllt. Es wurde Verdis Oper: „Der Maskenball“ 
gegeben, 


Vermiſchtes. 


Berlin, 18. April. Die Ehefrau des penfionirten 
Gmutmanns Hannig in Moabit hat ihre beiden 
zwölf- und dreijährigen Kinder und dann ſich 
felbft aufgehängt. Das jiingfte Kind ift auf der 
Stelle todt geweſen. Das ältere und die Mutter 


wurden gerettet; fie befinden ſich in der Charite, 


Als Urſache dieſer entſetzlichen That ift ein Streit 
mit dem Ehemann anzuſehen. 

Hamburg, 17. April. Das gemeldete Schaden 
feuer in Harburg war gegen Mittag gelöſcht. 
Riedergebrannt find die Harburger Delfabriken 
Brinckmaan u. Co., das Oellager von Friedrich 
Thoerl u. Co. und das auf der anderen Seite 
des Kanals liegende Lager der Gpeditionsfirma 
Heinſon u. Bremmer, während das Holzlager der 
Firma Max Brinckmann unverſehrt geblieben iſt. 
300 Pioniere waren auf der Brandftatte thati 
Menſchen wurden nicht verletzt. Der Schade 
wird auf mehrere Millionen Marh geſchätzt. 

Neapel, 17. April. Dr. Buonanno, ein höchſt 
angeſehener und ſeiner Kerzensgüte wegen be- 
kannter Arzt, erſchon in einem Anfalle von 
nervöſer Weberreiztheit feine über 56 Jahre alte 
Frau, die er unbegründet der Untreue beſchul⸗ 
digte, und dann ſich ſelbſt. 


Meftern Steam- 27,00 M verſt. gef., Grocern 29,00 
M verft. gef., in Firhins 29,50 JUL verſt. gef.; ameri- 
kaniſcher Speck fhort clear 26,00 JU tran}. gef., long 
backs 28,00 Al tranf. nach Schwere bez.; Thran, 
Berger Leber-, brauner 19,50 M verfteuert gef., 
heller Kopenhagener 24,50 JUL verſt. gefordert. 

Gewürze. Pfeffer, ruhig aber feſt, ſchwarzer 
Singapore 30 M tranj. gef., weißer Singapore 48 JU 
tranj. gef., weißer Penang 43 M tranſ. gef.; Piment 
feft, prima Jamaica 30 M tranſ. gef.; Cajfia lignea 
69 M gef., Cafjia flores 150 JU gef.; Lorbeer- 
blätter, ftielfreie 16,50 JU gef.; Macisniiffe 2,80— 
3,00 M; Macisbliithen 2,50—3,00 M; Canehl 
1,50—2 M; Cardamom 5—6 JA, Nelken 49 
gef. Alles verſteuert. 

Heringe. Wie ſtets vor den Ofterfeiertagen iſt das 
Geſchäft auch diesmal im allgemeinen ruhig gemejen, 
für ſchottiſche Crownmatſulls und Jarmouther Fulls 
waren indeſſen täglich Käufer im Markt und fanden 


Güter. — Adlershorft (SD.), Andreis, Limhamn, 
Kalkſteine. 

Geſegelt: Leconfield (SD.), Jackſon, Reval, leer. — 
Baltzer v. Platen (SD.), Anderſſon, London, Holz. — 
Kielſeng (SD.), Hanfen, Grimsby, Holy — Helene 
(SD.), Lehmkuhl, Kiel, Holy, — Urſula (SD.), Lemke, 
Antwerpen, Güter. 

19. April. Wind SSW. 

Angekommen: Artushof (SD.), Wilke, Middlesbro’, 
Salz. — Brunette (6D.), Nicolai, London, Güter. — 
Ricolina, Ohlsſon, Köganäs, Chamotteſteine. — 
Zaebrenes Minde, Nymann, Ekenfund, Mauerſteine. 
— Jenny, Frick, Stettin, Chamottefteine. — Auguſte 
Sophie, Alwert, Gafni}, Kreide. — W. Brügmann u. 
Sohn Nr. III, Weſſels, Papenburg, Kohlen. — Begar, 
Larsſon, Wolgaſt, Ballaſt. — Lina (SD.), Kähler, 
Stettin, Güter. — Johannes, Koch, Rönne, Chamotte- 
ſteine. — Amaranth, Hermanns, Papenburg, Kohlen. 
— Fanoe (Sd .), v. Kaas, Hamburg (via Kopenhagen), 
Güter. — Freude, de Vries, Emden, Kohlen. 


167/,, per Septbr. 748/,— Getreidefraht nach Civer- 
pool 2½. — Mehl, Spring-Wheat clears 3,30. — 
Sucker 20% — Zinn 13,25. — Kupfer 11,45, 

Chicago, 17. April. Weizen, Tendenz: ſtramm, per 
April 73¾, ver Mai 73¾. — Mais, Tendenz: feft, 
per April 23%. — Schmalz per April 4,221/y, per 
Mai 4,221/, — Spech fhort clear 4,75, Pork 
per April 8,471/, 

Chicago, 17. April. Weizen anfangs feft und etwas 
fteigend in Folge großer Käufe für ausländifhe Rech. 
nung; dann trat auf Verkäufe eine Reaction ein. Im 
ſpäteren Verlaufe nahm der Markt in Folge 

echungen der Baiſſiers, lebhafter Exportnachfrage 
und guter Kaufluſt, wieder eine ſteigende Kaltung an. 


er = ſtramm. 

ais ſchwächte fic) nach Eröffnung’ in Folge reich- 
licher Ankünfte etwas ab, erholte fic) aber fpáter in 
Folge der höheren Weizenpreiſe. Schluß feſt. 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 
Schiffs nachrichten. 


Madrid, 15. April. Der engliſche Dampfer . Noſe- 

ru“, mit Kohlen beladen, ift in Pafages gefunken; 

annfchaft geretiet. Am Eingange des Gafens von 
Fuentarabia, bei San Gebaftian, find drei Schiffe 
wrack geworden. Drei Mann find ertrunken. 


— d 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 20. April. Inländiſch 2 Waggons: 1 Roggen, 

1 Weizen. Ausländild Waggons: 1 Erbſen, 

1 Gerfte, 27 Kleie, 1 Cupinen, 2 Delhudjen, 

4 Weizen. 


A a Gentral-Biehhof in Danzig. in dieſen Gattungen beinahe täglich gute Umſähe flatt. 
Borjen - Depefden. Danzig, 22. April. del zum Berkauf geſtellt: Crownmatfulls find bis auf wenige — —— ee Gefegelt: Rojfini (Sp.) Brandt, Condon, Holy. — 
Berlin, 20. April. Bullen 10, Ochfen 27. Kühe 27, Kälber 63, Hammel 26, geräumt und auch von Yarmouther Fulls ift nur noch Stadt Roftodr (GD.), Prigniy, Memel, leer. — Biralda 
Wocenüberfiht der Reichsbank vom 15. April, Schweine 455 Stüch. ein a opa : 42 ge Die Preiſe ftelen | (SD.). air, 80% . zii >: EM 
— : eae ür Crownfulls auf 34—34, E ril. ind: a 
Activa, Bejahlt wurde für 50 Siloar. lebend Gewicht: Bullen 1 3 Angekommen: Ernit (SD.), Hane, Hamburg, Güter, 


auf 24,50 —25 M und Yarmouther Fulls auf 23—24,50 
M unverſteuert. — In holländiſchen Heringen, nament- 
lich in Prima Fulls, hat ein etwas lebhajteres Gefdaft 
ftatigefunden und iſt dieſe Galzung pin E als ge- 


4. Metalibeftand (der Be- 
ſtand an coursfahigem | Status vom Status vom 
deutſch. Gelde a. an Gold | 15. April. 7. April. 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das Y fein qu JA A 
1393 M berechnet ... | 862239000) 658 024000 
2. Beſtand an Reidskaffen- - 
ſcheinen . 239615000) 22754000 
» Beitand a. Noten anderer 
Banken 14 535 000 11539000 

4. Beſtand an Wechei .. 593 871 900 642 319 000 

5. Beſtand a. Lombard. ford. 109 000 000 129 751 000 

6. Beſtand an Effecten . 5 801 000 5 072 000 
7. Beſtand. an ſonſt.Activen] 51 546 000 54 528 000 

Paſſiva. 

8. Das Grundhapital ... | 120000000 120 000 000 

9, Der nn. wee 30000000 | 30 000 000 
10. Der Betrag der um- 

laufenden au ee . [1 083.669 000 1 152 727 000 
11. Die fonft. täglich fälligen 
12. u ct +... | 422 120000| 406 184 000 
13. Die fonftigen Paffiven . 14 618 000 13076000 

amburg, 17. April. Getreidemerkt. Mengen loco 
fes poliieinii@er loco 154 bis 160. — Koggen 
loco feft, medtend, loco 118 — 130, ruſſiſcher loco 
feft, 82.00. — Mais 81.00. — Hafer feſt. — 
Geriie ſeſt. — Nüböl fill loco 54,50 Br. — Spiritus 
(unverzollt) feft, per April-Mai 19¼ Br., per 
Mai-Juni 19 Br., per Juni-Juli 20 B:., Juli-Auguſt 
20% Br. — Kaſſee fefter, Umſatz 4200 Sack. — 
Detroleum ſtill, Standard white loc 540 Br. — 
Negneriſch. 

Wien- 17. April. (Schluß - Courfe.) Deſterr. M/52 
Davierrente 101.05, ifterr. Gilberrenie 101,05, siferr. 
Goldrente 122,80, öſterr. Aronenrente 101,10, ungar. 
Gator. 122,10, ungar. Aronen-A. 99,35, siterr. 60 Looje 
142,00, türk. Copie 42,30, Lánberbank 224,50, öſterr. 
Creviibank 349,00, Unionbank 280,00, uncar. Credit- 
bank 383,00, Bien, Bankverein 247,00, do. Nord- 
bahn 261, Bufártierade. 546,00, _ Eibethalbahn 259,50, 
Zerbinand Nordbahn 3430, öſterreichiſche Staats- 
ban 338,50, Lemb. Cier. 288, Lom barden 75,50, Nord 
met. 256,50, Pardubitzer 212,00, Alp.-Montan. 80,20, 
Tabah-Actien 127, Amfterbam 99,00, deutſche Plätze 
58.65, Londoner Wechſel 119,55, Parifer Wedel 
47,57½, Napoleons 9,51½, Marhneten 58,65, ruff. 
Banknoten 1.26 / Bulgar. (1892) 105,50, Brüger 258, 

Rewyorh, 17. April. Weifen eröffnete fehr feft 
mit weſentlich höheren ar ae Auch im weiteren 
Dertaufe fliegen die Pre fortwährend in Folge 

otter Käufe des Auslandes und Dechungen der 

aiffiers. Schließlich war der Markt in Folge der 
ungeklärten polttiſchen Situation in Europa fieberhaft } 
erregt. Schluß ſtramm. Nachbörſe 2½ Cts, höher. 

Mais allgemein feft während des ganzen Börſen⸗ 
nya e Folge der Feftigheit des Weizens. 

chtuß fe \ 

Newyork, 17, April. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentfay 1½¼. Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 1%/, Wechsel auf London (60 
Tage) 4861/2. Cable Transfers 4,87%, Dedjel auf 
Boris (60 Tage) 5.17, do. auf Berlin (60 Tage) 
95/16. Atchiſon-, Lapeka - und Ganta-Fé-Aciien 9%, 
Canadian-Pacific-Actien 49, Central-Pacific-Actien 
7½, Chicago-, Milwaukee - und Gt. Paul-Actien 71%, 
Denver und Rio Grande Preferred 36'/y Illinois 
Eentral-Actien 92, Lake Shore Shares 1631/,, 
Couis ville d. Naibpille - Actien 435/g, Newyork Cake 
Erie Shares 12, Newyork Centralbahn 99. Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſion) 344, Phila- 
delphia and Reading  Firft Preferred , 
Union Pacific-Actien 4¼, 4% Vereinigte Gtaaten- 
Bonds per 1925 124%, Silber-Commerc. Bars 
62½. — Maarendericht. Petroleum Standard white 
in Rework 6,05, de. do. in Philadelphia 6,00, 
Petroleum Refined (in Cafes) 6,50, Petroleum 
Pipe line Certificat. per Mai qu — aly Weſtern 
fieam 4,45, do. Hohe u. Broth. 4,70. — Mais, Tendenz: 
fell, per April 29%, per Mai 29%. per Juli 


1. Qual. 27 M, 2. Qual. 2—25 M, 3. Qual. 22 M. 
Ochſen 1. Quel. 28 M, 2. Qual. 25 M., 3. Qua’, 
23 M, 4 Qual, 20—21 M. Kühe 1. Qual. 28 JU, 
2. Qual. 23 M, 3. Qual. 21 M 4. Qual. 19 JU, 
5. Qual. 17 M. Kälber 1. Qual, 32 WM, 2. Qual, 
28—29 UM, 3. Qual. 25 M. 4 Qual. — M, 
Schafe 1. Qual. — M, 2. Qual. 22 M, 3. Qual. 
| — M. Schweine 1. Qual, 37 M, 2. Qual. 35—36 M, 
3. Aual. 34 M. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 17. April. (Wochen-Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus verkehrte in feſterer 
Faltung zu höheren Preiſen, fo daß fid; ſchließtich eine 
weſentliche Werthbeſſerung gegen die Vorwoche ergeben 
hat. Der Zrühjahrstermin begann am Donnerstag, 
den 1. April, und endigt Donnerstag, den 27. Mai. 
— Zugeführt wurden vom 10. bis 15, April 1897 
95 000 Liter, gekündigt 45 000 Liter. zu wurde 
loco nicht contingentirt 38,30, 38,20, 38,30, 39,50, 
38,60 JUL und Gd., April 38,30, 38,20, 38,30 38,50 JU 
Gd., Fru jahr 38,30, 38,20. 38,30, 38,40, SM 
Gd., Mai 38,50, 38,80 MM Gd., Juni 38,80, 39,10 JU 
6b., Juli 39,10, 39,40 M Gb, 1 39,40, 39,70 
M Gd. — Alles per 10 000 Etter Proc. ohne Faß. 


Zucker. 

Magdeburg, 17. April. Kornzucker excl. 88% Rende- 
ment $,50— 9.60. Nachproducte excl. 75% Rendement 
6,70 — 7,70. Geſchäftslos, Preiſe nominell. Brob- 
raffinade 1. 23,00. Brodrafſinade II. 22,75. Gem. 
| Brodraffinade mit Faß 22,50— 23,25. Gem. Melis 1 
mit Ja 22,00. Ruhig. Rohzucher 1. Product 
Tranſito f. a. B. Hamburg per April 8,62 ½ Gd., 
8,671) Br., per Mai 8,67½ Gd., 8.70 Bis per 
Juni 8,72), Gb., 8,77), Bre per Jull 8,77% Ob, 
8.82½ Br., per Auguſt 8,82½ Gd., 8,87½ Br. Still. 


5 Jetimaaren. e 
Bremen, 17. April, Schmalz. Feft. Mile 
231/, Pf., Armour fhield 23'/, Pf.. Cudahy 241/, Bie 
Choice Grocery 241/, Pf., White label 23½ Be puta 
Speck. Jeſt. Short clear middling loco 281/, Pi. 


etroleum. 
Bremen, 17. April. (Schiuß bericht.) Raff. Petroleum 
Still. Loco 5,30 Br. 


Wolle und Baum wolle. 
Bremen, 17. April. Baumwolle. Geſchäftslos. Upland 
middl. loco 39 Pf. 


Colonialwaaren- Bericht. 
Stettin, 17. April. Die bevorftehenden Oster eler- 


e eee 


als es vordem ſchon der Fall war. Der dry 
ür 


Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 17. April. 
Wafferfiand + 3,78 Mir. 
Weiter: Trübe, Regen. — Wind: S. 
* 4 8 aa 
on Danzig na arfhau: ulſch⸗ ahn, A 

96 046 Kilogr. Quebrachoholz. — Weffolowshi, 1 Rahn, 
Ick, 78400 Ailogr. Granitpflafterfteine, 18995 Kilogr. 
Quebrachoholz. — Gaudau, 1 Kahn, Ih, 73753 Kilogr. 
Eiſenbleche. — opczinshi, 1 Kahn, Neißer, 2587 
Kilogr. Goda, 7000 Kilogr. Chamottethon. — Liedt, 
1 Kahn, Ick, 90043 Kilogr. Quebrachoholl. — 
Podorzimski, 1 Kahn, Frenmuth, 108000 Kitogramm 
Steinkohlen. — Fablanshi, 1 Kahn, Freymuth,⸗ 
105000 Silogr. Steinkohlen. — Meier, 1 Kahn, 
gem 91 102 Rilogr. Chamottefteine, 10000 Kilogr. 

hamottethon, 14368 Kilogr. Talg. — Tietz, 1 Kahn, 
Ich, 135 293 Kilogr. Quebrachoholz. 

Gnaelhardt, 

1 Kahn, Runge, Engelhardt, Wloclaweck, Thorn 
125 00 Auegr. Zeldfteine. ‘ Bere 

1 Güterdampfer, Engelhardt, Riesjawa, Thorn. 


räumt zu betrachten. Die zuletzt bezahlten Preiſe find 
25—26 M für Prima Fulls und 29 M für Prima 
fortirte Fulls unverfteuert. — Don Norwegen wurden 
unferem Markte in dieſer Woche 410 Tonnen zugeführt, 
Die Preiſe find unverändert, Großmittel in fpát- 
gefangener Maare 27—30 M, Reellmittel vom früheren 
Fang 32—35 M. Mittel 23—27 M., Kleinmittel 17 
bis 20 M und Gloeheringe 22—24 M unverſteuert. 
Kaffee. An unſerem Platze beginnt ſich mehr 
Intereſſe für Kaffee bemerkaar zu machen und ham es 
zu einigen größeren Abſchlüſſen. Unſer Markt ſchließt 
beſſer. Notirungen: Plantagen und Tellicherries 0,95 
bis 1,10 AL nad Qual., Menado braun und Preanger 
1,10—1,40 AM, Java f. gelb bis ff. gelb 0,98—1,20 M, 
blank bis blaß gelb 0,95—0,98 M. grün bis ff. grün 
‚ 0,93—0,98 Al, Guatemala, blau bis ff. blau 1,05 bis 
1,12 M, grün bis ff. grün 0,86—0,95 M, Domingo 
0,78—0,92 JUL, Maracaibo 0,83—0,90 JA, Campinas 
fuperieur 0,68—0,78 M. gut reel 0,63—0,67 M. 
ordinär 0,50—0,60 M. Alles tranfito nach Qualität. 
In Petroleum ift das Geſchäft ein außerordentlich 
beſchränktes geweſen und ſind die Preiſe nahezu 
nominell, loco 9,80 M verz. 
Neis. Bei ruhiger aber feſter Marhilage 
at ſich in den Preiſen nichts geändert. 


Tafel 18—19 JUL tranſ., Japan 15—17 M tranſ., 
Patna Tafel- 14—16 M tranſit, Rangoon und 
Moulmain Tafel- 13—15,50 JU tranſ., Moulmain 
Arracan und Rangoon 11,50 — 12,00 JUL, tranfit nach 
Qualität, diverſe Bruchſorten 9,50— 10,50 M tranfit 
nach Qualilät. 

Sardellen unverändert 1890er 66 M, 1891er 59 
M, 1894er 70—71 M, 1895er 70—71 M. 1896er 68 
M per Anker verfteuert. 

Südfrüchte. Corinthen feſt, in Säcken 18 M verft. 
bez., 18,50 M gef.; Mandeln feft, neue Palma und 
Girgenti 55 JUL verſt. gef., neue füße gewählte Bari 
56,50 AM verfi. gefordert, neue ſüße Avola 69 M 
verft. gef., Alicante 77 JUL verſt. gef., Bisceglia 73 M 
verſt. gef., neue bittere Bari-Mandeln 67,00 JUL 
verſt. gef.; Rofinen, Kiup Caraburnu-Auslefe 45 M 
verft. gefordert, Pa. Caraburnu 29,00 M gef., extra 
Garaburnu 35 M verſt. gef., 1896er Kiup Bourla 
33 M verſteuert gef., neue prima Dourla Sultaninen 
26 M verſteuert bez. 

Gyrup ruhig. engliſcher 30—31 M verſteuert gef,, 
Candis - Syrup 7—9 M nach Qualität gefordert, 
Stärke- Syrup 10,50 M gef. (Oſtſeeztg.) 
mn — EEE 


Einlager Kanalliſte vom 17. April. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: N. Woltersdorf, Thorn, 247 To. Zucker, 
— Fr}. Oſinski, Thorn, 201,5 To. Zucker, Cohrs u. 
Amme, Neufahrwaſſer. — Fr. Strahl, Bromberg, 160 
To. Zucker, — Aug. Hintz, Montwy, 110,5 To. Zucher, — 
Alb. Hintz, Montwy, 110,5 To. Jucker, Wieler u. Hart- 
mann, Neufahrwaſſer. — J. Lewandowski, Pietramin, 
51 To. Bohnen, — J. Lewandowski, Wloclawek, 60 
To. Zucker, — Z. Lewandowski, Warſchau, 2 To. 
Zinnaſche, — 3. * Mloclawek, 112 To. 
Bucher, Johs. Ick, Danzig. — J. Ostrowski, Thorn, 
126 To. Zucker, Cohrs u. Ammé, Reufahrwaffer. — 
3. Szafarkiewicz, Wloclawek. 132 To. Zucker, Johs, 
Ick, Danzig. — A. Dronskowski, Bromberg, 130 To. 
Zucker, Cohrs u. Amme, 1 — K. Gra- 
dar Bromberg, 151 To. 3uder. Raffinerie Neu- 
ahrwaſſer. — Mich. Japs, Pultusk, 100 To, Weizen, 
35 To. Roggen, — Y. Waffermann, Pultusk, 150 To. 
Weizen, Steffens u. Söhne, Danzig. — H. Zöls, 


- rif. en SER 
Gtromab: © horn, 170 To. Jucker, 
Joh. Ich, Danzig. — Aug. Donning, Thorn, 151 To. 
Zucker, — S. Grasjemic}, Thorn, 121 To. Zucker, — 
A. Maletzki, Montwn, 144 To. Zucker, — A. Gneifer, 
Montwn, 141 To. Jucer, Wieler u. Hartmann, Neu- 
fahrwaffer. 

Gtromauf: D. „Iriih“, Danjig, Gilter, Au 
Zedler, Elbing. — 2 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 
Gütern, 1 Kahn mit Hol. 

Den 19. April. 

Gtromab: D. „Julius Born“, Elbing, Güter, Ad. 
v. Riefen, Danzig. — D. „Wanda“, Graudenz, Güter, 
Ferd, Krahn, Danzig. 

Stromauf: D. „Neptun“, Danzig, Güter, Pichottka, 
Hraudenz. — D. „Tiegenhoſ“, Danzig, Güter, Aug. 
Zedler, Elbing. — D. „Alice“, Danzig, Gliter, re 
Aſch, Torn. — D. ,,Fortuna’, Danzig, Güter, Rud. 
Aid. Thorn. — 4 Kähne mit Kohlen, 2 Kahne mit 
Jarbholz, 3 Kähne mit Gütern, 1 Kahn mit Roheiſen. 


Blonde (SD.), Lintner, Southampton, Holy — 3jell- 

bacha (S.), Jakobsſon, Kjöge, Oelkuchen 
18. April. Wind: SSW. 

Geſegelt: Pauline (SD.), Kröger, Methil, leer. — 
Emily Rickert (SD.), Gerowski, Hangs, Mehl. — 
Carlos (SD.), Witt, Rotterdam, Holz und Güter. — 
Auguſt (SD.), Delfs, Hamburg, Güter. — Kela (8D.), 
Lindner, Malmö, Getreide. — Jamilien, Weber, 
Odenſe, Kleie. — Gottfried, Rofengreen, Etockholm⸗ 
Getreide. — Mejifalen (S.), Frieſe, Riga, leer. 

18. April. W 


Smyrna 31,50 M denaturirt gel.; Gpeifeól 
fordert; Palmöl mehr 
angeboten, Lagos- 23,00 M verfſt.; Baumwoll- 
amendl 19,00— 20,00 M verfteuert gefordert; 
Peim bern 20,50 M; Cocosnufsl, Centon 


Wind: SSW. 
Angekommen: ido (Sp.), Smith, Kull, Güter. — 

Emerentia, Nilsſon, Merſerum, Steine. — Emma, 

Lenek, .r. Kreide. — Gretha, Schör, Hamburg. 
ais, — Charlotta, Jahobsjon, Höganäs, Chamotte- 


und konnte der Abus befriedigen, Die Preiſe Pure Verantwortlich für den politiiden Theil, geuilleton und Vermiſchtes 


denz: ſtramm, other Winterweizen | id) gut behauptet. Rotirungen: Morrell 29,00 ver- | fteine. — Adele (GD.), Krützſeldt. Stettin, leer, — | Pr 3. Gerrmann, — den lokalen und prowingietien, Handels., IR 
30% ng ze ſteuert gefordert, in Nirzins 29.80 t welt. ach. | Activa (GD), Peters, Bremen (via Aopenhagen), | Arm. Selbe in fn. Baal, fome ben Safran 


loco nom., 


— 


auf meinem Hofe in 
chau 
öffentlich gegen Baarzahlung or 


it bekannten Käufern Zah- 
lungs vereinbarung. 
Carl 
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1 8 8 titi t Verkäuferin eine Doridule gelucht, Miefinreufen und Dommern gegen Be ten a a 3 randa,{valter Seebacher find die 
tren, "a et Offerten unter Nr. 9098 an die Proviflon bald zu engagiren. on, reichlich, Zubehör, von = 
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n 
Mollwaaren- en gros-Ge- 


re — — ju vermiethen. (8985 
bee Mintermonn. g 3m.) Aug. Wolff & Co. 
— nm * zZ er * y 

Cangfuhr 1 d, 2 Tr., ift eine Nell. Bod., Stall, Ranalif,, Clofet FFT 

: Alacan e.3 3. ab. at. Subs | Saute E 360 JM jäbrl; + ee 

, Weiſenden, e e part, reds, In 3 oppot B 
rm in der Branche und E 


ſchaft vor- 
Rah Wohnungen, billig. Benfionäre 


oder Jopengaſſe 42. H. Lux. 

us muß lauch eingeführt, gegen Weidengaſſe 32, I 
Für ein großes Waide- es Galair, ; E : Berfönt. Beauffichtig. der Schul⸗ 
‘ 0 5 w ae eres Barkſtr. Bella Bilta i.) arbeiten. Mulik, Sprachen im 


Mf Ausftattungs - Geidait in WIM unter and. Schüler gute u. beit. empf. 
5 einer Provimigſhauptſtadt Rudolf e Berlin SW. Bl Benfien mit Beauffihtigung der Brodbänkengafje 44 Haufe. Anmeldung, erb. Frau 
Bedenwinhel einen dem Fiſcherſeingeſ. meri [ag wird zum 1, Juli eventl, Wi; eee einen Drimaner. 7 Anna Deutschman 
Peter Auguit Nickel daſelbſt se- 1. Auauſt d. Js. eine fach. — I. Damm TM die Fochberrſch. herrſch. Wohnung, beltschwann, 
börigen 5 kundige, semandie, c 1 gel ag N pr 2. Etage, 6—7 ar. Zimm., Mäd- Boritädt. Graben 28, UL 
od. u. . p. 1. Okt. m. ſchenkab. etc., Zubehör u, reichl.] In tin. gebild. Familie (moſaſſch 
/ zw (Cumme) q Werden zur erſſen Verkäuferin 5 ® egies gee dd Nebenr. (hell, Treppenh.), 5 — finden Knaben auch Mädchen gute 
im Wege der Zwangsvollſtre > npothek gefucht. [$ t. Bewerbungen unt. Für ein erites franz. Gognac- 7 fuel enden fof, od. 2. iu verm. Näheres|Penfion.. Lehrkräfte im Kaufe, 
Pica. A ar fee Offerten unter Ar. 9158 an die $90" an die Grped. diefer [Huus mit Depot in Hamburg von * zeit emtiprec. [bafelbit 3 Tr. 11—2 Uhr, ___ [Rápere Auskunft 1. Damm 15 
Baarfahlung verſteigern. dition dieſer Zeitung erbet. . Zeſtuns zu richten. purer und herabgel. Waare 1 Wohnung, Canggafie 70, III. 2 Treppen. 9155 
Danzig, den 20. April 1897. en Tab Senate = ven N a en 8 a en 3. Zimmer, Küche. Entree “und q 
45000 N But - Snpoth, Ju Nee einge. el. gegen hohe Mädchenſtube M 700 per fofort in 
cediren. . Hark 7 im Gomt. Reise- und Platz- Prov. Gefl. Off. u. H. O. 6690 > oder 1. Juli ju vermiethe in 
u 600 Mark eise- und Platz- Ei- Rudolf Mofie, Hamburg. mit Wohnung, Näheres im Laden, (6857|wird gegen Benfion auf dem 


Hellwig, 
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5 ur Leitung m liale ich ili 
auf Hypothek zur 1, Gt le geſucht. Inspector-Posten in Graudent ſuche ich einen tüch- 15 r vom] Sommerwo hnungen Dole Oi sateen wer E 


precie find Zeugniſſe und 


— 2 Sees ae Carl Ge beizufügen. iy 1995 fuen tie Sit und Y 
| arl Oehrin E Weltpreuhen einen erfah- 
y) h „Capital . Ins, Jrenen tüchtigen ; 


offerirt billigſt 
Wilh, Well. Danzig, 


Riesemann. 


kkung. 
il de To. 


Hepcuilicie Verſteig 


Frauengafie 6. Ci 
Freitag, D. 28. Apr ye we Mk. 300 
Mittags 12 Uhr, werde ich inſwerd. 


Heil. Geiſtgaſſe 


ter Nr. 9096 an die e „ gut e : E j 
Jede, eee en bieler Settung_exbet. pee ersten Kinder Vere „ 8 wit Ae und, Ac leihen E 
: nbl „ lichen Conditionen n kleiner eicher nutzung eines ihönen Gartens | mar 
ree zu ; | ell enliesucht zu vergeben. A ua ee mit trochenen Luftigen Bonen oe ed en ‚und Penſion für E E 
„oe — Qualificirten. soliden Rewer A- „ünterraum ift eventl. ſofort oderſſind bei mir ju vermiet —|(Cebrerin) auf der Mejterplatte 

j 2 Gin Der kitat efer Mann bern — auch Anfängern, in- Thorn, fpäter zu vermietben. Abreflent it ork ftets zu hab gen, seſucht. : 
mütendſte ſucht Abel Cafítrer, Gaftellan,jactiven Offizieren, Beamten,  Cigarren- und Labakfabrih. 22 85 Förde TA oS e Ghröter, Wehtinhen, me 28. 2 ‘Grp. de Big: erbs 


nirte Wolle.) Rolle 35 4. ard: tüchtigen Agent o bf "Ein tictiger Felfeur-Gehilte t ſep. Ging. 
abmungen zurückweiſen. Franz A or one etc. dul eich beste frau zu bistel in tüdıtiger Srifeur-Gebilte u verm. Bo t 2. Zr. 


Kuhn, Kronenparf. Nürnberg, Gefl. ierten unt. 2690 an die nehmer lucrativer Lebens- findet e 


Pfeffer 9, 
6 depot. is bei tellung, Gefälli * vifeur, ¡ h 
Sensei yh OA, Pep tude a er dl NA iS Laden 
(810 ne emniber Handſchu - 
sabria nd Hr Dans o n. Jopengaſſe 56 „nat r. Wollmebergafjei 


Der Anftändige Ceute, weiche nur ein 
Mädchen v. 10 Jan. hab., das die 
höh. Mädchenſchule bef., wünſchen 
noch ein Mädch. in annähern 
Alter in Penſion zu nehm. Billige 


und ( Lindenberg. Fe 8 Berlin . 


Saiterbrogerie, Breitgaſſe 131/32. - 
i - - > Für Berl. u. Prov. Schlesw. $. en iſt per fofort i h u. liebevolle Aufnahme wird zu- 
Se e ert C000 O Aureronarchen 
ibi „ Kn., Jung. u. Mädch. J. ertreter. etrieRirhhof Nr. ein] Gi in mobi, i 
erris ese Beleidigung Dand. fof. Hutidr., Hausb. be hob firtes Simmer mil aud obne|mit ep. Eingang, it Lorhaot * 


zu - Offerten unter 9097 and 
149) Hoeppner, Danzig. Lohn. 1, Damm 11, (916 Expedition dieler Jeitungerbeten, Penſſon ju vermietihen. (91631 Graben 59 pi. zu vermiethen. 


Amtliche Anze igen 


Bekanntmachung. 


Behufs Berklarung der Geeunfalle, welche das deutſche Schiff 
„Maria Regina’, Capitain Langerhans, auf der Reiſe von 
Hamburg nach Danzig erlitten hat, haben wir sa es auf den 
21. April 1897, Vormittags 10!/: u 
in unjerem Geſchäftslokale, Cangenmarkt Nr. 43, bird 
Dantig, den 20. April 1897. 
(9169 


Königliches Amtsgericht X. 
wet Ma 
1 T erde-Muctio. 
Freitag, den 23. April 1897, Mittags 1½ Uhr, werde ich 


zu Marienburg Weſtyr. in der dortigen Reitbahn im Kumſtgarten 


9 ſchwere, fehlerfreie Arbeitspferde, 


6—9 Jahre alt, Eindesdaler Abkunft (darunter 5 Stuten), an den 
Meistbietenden verkaufen. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen ni 


Credit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
. Klau, Anctionator, 
Danzig. 1 18. 


Auction. 


Donnerſtag, den 22. April, Morgens 9 Uhr werden die 
Unterzeichneten für Rechnung des Herrn Verd. Prowe hierjelbit 
auf dem Königl. Seepackhofe in Danzig 


1 Parthie friſche Pflanzen und Sträucher 


angekommen per SS, „Saturnus““ pon Amiterbam seg 
meiſtbietend verkaufen. 


Siegmund Cohn. H. Döllner. 
Auction 


——— — — (ꝗW— — 3 
e e Salbrunn 2 
ich > tee hes 7 2 ee tit e e a bis Anfang 04 October. 


Fárberei und Reinigung 


in Holzkistchen Be | Ala 
ist der ae 


feinste uno best 


und dabei 


15 n 


eich Ser 


EA Mi Safin | 


in Schlesien 


ist durch seine altberlihmte, alkalisohe — 7 den Oberbrunnen, AA geben e Anlagen in herrlicher Gebirge 
landschaft, Qobirgeluft, 8 e — molkonanstalt 88 Eselinnenmiloh, Sohafmiloh, Ziegen- 
miloh), das pneumatische Ca bi. s w.angezeigt bei Erkranku on des Halsos, der Luftröhren und Lungen, bell 


das gejammte Lager an Weinen, Ci- 
queuren, Rum, Cognac, Cigarren, 


eine große Partie Korke, 1 Gebinde Moſel, ätheriſch Det Magen- und Darmoatarrh, * 2 (Gailensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gloht), bei Diabetes. 
Eſſenzen, Ao > ij die Schaufenſtereinrichtung, gre e und D H KI id Versand des Oberbrunnens % weitere Auskunft, auch in Wohnungsangelsgenheiten 
kleine Gtandgefähe mit Meſſingkrähnen, 1 Nepoſſtorium mit] Von Damen- u, Herren-Kieldern, deren die Herren Furbach & Strieboll bereltwilligst durch die 

Ladentiſch und Spülvorrichtung, 5 Búften, aahe, Tit er, sowie von in „Bad Salzbrunn“. Fürstlich Plessische Badedircction in „Bad Salzbrunn“, 


Reitaurationstifhe, Stühle“ 1 Deſtillir - Apparat, 


ſowie verſchiedene ſonſtige Sachen (90 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verfteigern. 


Stützer, Gerichtsvollzieher. 


Vermischtes. | 


Möbelstoffen jeder Art. 


Waschanstalt 
für Tüll- und Mullgardinen, echte Spitzen etc. 


Reinigungs-Anstalt 


für Gobelins, Smyrna-, Velours- und 
Brüsseler Teppiche, 


Färberei und Wäscherei 


für. Federn und Handschuhe. 


Danzig 
19 L Damm 19, 


Milchkannen u Molkereigeräthe 


aus Ia. Ia. Stahlblech, ff. verzinnt, 
mehrfach prämiirt u. ausgezeichnet, 
zuletzt: Königsberg i. Pr. 1896 


mit der grossen, goldenen Medaille und der 
silbernen Staats-Medaille, 


fabricirt als Specialität 


die Actien-Gesellschaft Adolph II. Nenfeldt, 


Metallwaarenfabrik und Emaillirwerk, 
Elbing Westpr., 
und sind zu beziehen durch alle (8024 


Klempnerei- und Eisenwaarengescháfte, 


gratis und franco. 


¡¡ostoIg ONON 


Neue Preise!! 


— Linie. 


Post- und ne 
Naot 


Nord- Amerika ini Fa | rb e rei. 


Hamburg Newyork e | Fermentpnlver 


Aeg ee oF Erſatz he Isle iu jeber 
Fahrkarten zu Originalpreisen bei (5932 


Aus en v ende efes 
eBul ver ih nur ee 
Kamke, Mattenbuden 9 Wes 1 
anzig+ 


Preislisten 


acket mit meinem 


La EN 
Rua. reer Beaiblinkenscsee br. E 8 hope Suh 115 5 es 
Nwlernationale Sunde Ausfelang MANTA E 


= ung 
verbunden mit Teckel- und Forterrier-Gchliefen N ri Seyd del, 
am 22., 28. und 24. Mai 1897 [AAA >, ort 2 22 
im Leue'ſchen Etabliſſement zu Bromberg, Bahnhofſtraße 
veranſtaltet vom 


Berein der Hundefreunde zu Bromberg. 


Programme und Anmeldeformulare zu beziehen von Dr. Wil 
Bromberg-GSchleufenau. 15 


Nennungsſchluß: 5. Mai 1897. 


Arbeiter: 
696. 
: οα e 


und in den durch meine Plakate erkenntlichen Niederlagen. 8 . — — 


dns Neueſte der Saifon 


Lalla i u. Num, 
directer Being, 

Gonnen- und 

Negenſchirmen 


in Flaſchen u. Ge 2 
empfiehlt zu billigiten Preiſen 
empfiehlt in bekannt größter Auswahl 
zu billigſten Preiſen, bei ſtreng reeller Bedienung 


. Krüger, 
die Schirm-Fabrik 


100 Langgarten 100. 
S. Deutschland, 


DasbesteRuhelager“ 


gewähren 


PatentSpringfeder Matratzen 


= NON PLUS ULTRA = 


West pha Reinhold Bern ag 


Überall eee 


Linoleum, Wachs tuch, Leder tuch, 


abwaf bare, | ummidecken, Wandſchoner, Y aner 
waſſerdichte por ins: ballet wy i 
um Wein- u. Biera en, zu Garten- 
Gummiſchläuche Iris. Irrigat., Waſſer- u. Gasleitung., 
Wäſche-Wringma 1215 mit Ia. Gum nal 
Gummi-Cuft- und añ ſſer-Kiſſen, Gummi-Strümpfe 
empfiehlt in bekannt erftklaffiger Ausführung 


E. Hopf, Matzhauſchegaſſe 10, 


eee für Wringemaſchinen, Summihiffen 2. 


Seit 10 Jahren 
beitens bewährtes Linderungs- 
u. Genußmittel gegen Kuſten, 
Heiferkeit und Daten; 
ſind die Heldt'ſchen 

Zwiebelbonbons. 

Nur echt mit der Schuhmarke 
zu und nur in Packeten 4 10 
0, 30 u. 50 J allein zu haben bet 


neu leni qua szaqnog 


1391901 b gig que UIINGUIPAF MAP E 


E vise Gonnenfhirme werden zu be- 
— ermäßigten Preiſen abgegeben. 


s stav ei tz, 
Schmiedeeiſerne Treppen eee, Fü ur Cungenhranke deta e 0 
econo, Hausthüren eee —] Dr. Brehmers Heilunstalt Sig 9. 
o Deut] che Gchreibfebern Goerbersdorf l. Schles. patie Sees ES 

en atc oe 55 e e bene Eg fe 
aus gewelltem a ech nach neueſtem Gnitem, orzügliche Heilerfolge bei ſe m en me OS BE 
fowie fonfti Genaue Auskunft kostenfrei durch (1840 233 5 «e 
bauliche Eifenconfteuetionen brause & Co. in Iserlohn. „ eee 3 188 8 
22 — i Y 0 = a” 
u. Aunftichmiedearbeiten || "zu sejehen ours die Garelbwaarenpandlungen. |: 77 8 
: ae 
| zo a o 
R. Friedland 3 NRidnititr. Dresden. Rähnititr. 3. 3 


(Inh. Adler & Pade.) 
Danzig, 
ne u. Kunſiſchmied a 
ory Langgarten 101 und Boggenptubl Fl. t 
Telephon 294. 


S. Deutschland, 


82 Langgaſſe 82, 


empfiehlt ſein 


Hül⸗ und Mützen⸗Lager 


in den neueſten Zrühjahrs - el, 
ſowie ſämmtliche Neuheiten in 


Strohhüten und Mützen Sag 


zu bekannt billigen Preiſen. (8585 


werd, Sle ing. w. Sie nut- 
liche Belehr. üb, neueft,, ärztl. 
Frauenſchutz D. N. P. leſen. 
x -Bb. gratis. ae Brief gee. 


ET Aonttanı N44, 
been, 


e. R. G. 36892, nach amerik. 
este ar [Art ohne Keil zu Ne en, halb 
— ſio theuer und halb fo ſchwer wie 

eiſerne; das pragtiſchſte u. befte 


d auf dieſem Gebiete. Mellen-Cei- 
t „20 —22 JU p.50kg je na 
sind ebenso beliebt in Paris, London 5]: Best 5 Ra r eifen. Stärke d 
ete, Man kaufe nur Waare, die unsern I contiventat caouTcHouc- & GUTTAPERCHA-CO., Hannover. fi lasers halb fo Meer u. balb fo 
Namen trägt. seas TREES ten Gogciatitit bie 

i illigste B I: N u u aſchinenbau-Anſtalt 
da bet 8 de Poriomita, Bang, % 61) Patent Gardinen, Span Mf D 
markt 23, 25, 26. Inbabe erin A. Wannack. fin der großen Mühle 13. 


irſchgaſſe Nr. 2, parterre, Marquardt Druck und Derlag 
Sopengalte Mr. 86. im Laden, und Cangfubr Re, 1k. (2720.08 A, M Safemann in Deni 


Sir. Zörhlerpenfionat und Lebranjtalt |}: ( EN an > [| Sta ı a 


Frau Lina Wallerstein. 


Gegründet 1883, (5687 
Maß gebende Referenzen der Eltern, — Proſpecte auf Wunſch. 


Mann & Schiifer's Rundplüsch-Schutz- 
borden werden nicht allein gern von 
deutschen Damen getragen, sondern 


